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Durch den südlichen Gchwarz-
wald zum Bodensee.

Sehr - und Wanderfahrt dcö Bundes der Kauf«
Mannsjugend im Dcutfchnationalen Handluugs-

gehilfen - Vcrband.
Der an körperlichen Anstrengungen wie an

inneren Erlebnissen reiche Gaujugendtag in Frei -
bürg war zu Ende ; wir strebten zum letzten
Male unserem Quartier , der Stühlinger Schule
ru . Unsere Augen strahlten mit der Hellen Som-
mcrsonne um die Wette , lag doch vor uns eine
Woche , die viel versprach . Wir wollten durch den
Schwarzwalü zum Boöensee hinüberwechscln und
uns wieder ein schönes Stück deutschen Landes
erwandern. Schnell wurde Essen gefaßt , die Vor¬
räte aufgeteilt und angetreten. 34 Jungmanncn
hatten sich um unser » Wimpel geschart. Wenn
auch die Badener vorherrschten , so entstand doch
durch die Teilnahme der Pfälzer , Sachsen , Schwa¬
ben und Hessen ein buntes Gemisch , das für die
gemeinsamen Tage allerlei Vergnügen erwarten
ließ . Unsere zurückbleibenden Freunde wink¬
ten wehmütig Lebewohl , als uns der Zug den
lockenden Bergen entgegcntrug. Die asthmati¬
sche Lokomotive der Kleinbahn hatte arg zu
schnaufen, che sic in Staufen den letzten Seufzer
tat und uns aufs Pflaster setzte.

Unser erstes Ziel war der Belchen , dem wir
in gutem Schritt auf der schönen Landstraße dcS
Münstertales wacker zustrebten . Ein nnerschöpf-
lichcs Thema war unser Gaujugendtag, und im
Austausch der Erlebnisse knüpften sich die ersten
Fäden zwischen den Fahrtgcnosscn . Vor dem
Anstieg noch eine kurze Rast , dann wurde in
Schlangenlinie der Berg angegangen. Ein
Führer vorn und einer hinten, so wurde die
Ordnung die ganze Woche durch gehalten. Warm
wurde jeder , und mancher Schweißtropfen rann
herab , doch nur Begcisteruugsrufe wurden laut,
wenn eine offene Stelle den Ausblick auf die
Berge und Täler freigab . In etwa 1000 Meter
Höhe war es allerdings damit vorbei, Wolken
hüllten uns ein und wurden von dem aufkom¬
menden Winde umeinandergejagt.

Allmählich änderte stch der Landschaftscharak¬
ter . Der Baumwuchs wurde immer kümmer¬
licher und hörte ganz auf , von den grasigen
Hängen klang das Läuten der Glocken und aus
dem Nebel tauchten die weidenden Kühe auf.
Der Gipfel wurde nur übergangen und dann
landeten wir am Belchenrasthaus Nach aus¬
giebigem Nachtessen verkroch sich alles in die
Schlafsäcke, und , warm ins Stroh gekufchelt,
hörten wir noch im letzten Hinüberdämmern den
Sturm an der Tür rütteln .

Punkt 5 Uhr gellte die Pfeife zum Auffteheu .
Verschlafen reckte jeder die Glieder, doch als das
Tor ausgcftoßen wurde, kam Leben in die
Schar,' denn der Wind hatte gute Arbeit getan
und den Himmel reingefegt . Schnell sprang
jeder in die kurze Sporthose und hinaus . Nur
ein paar kurze Blicke galten der Landschaft, dann
standen sie alle auf der Wiese und die gymnasti¬
schen Hebungen jagten auch den letzten Rest der
Müdigkeit von dannen. Noch vor dem Kaffee¬
trinken stiegen wir auf den Gipfel, staunend
und schweigend genossen wir das wunderschöne
Bild , das der Morgen uns zeigte , lieber alle
Gipfel des Schwarzwaldes hinweg leuchteten im
Süden die Alpen und besonders die Berncr -
gruppe.

Frisch klang das Mschiedslied für den gast¬
freundlichen Belchenwirt, noch ein Heil auf de»
Berg und seine Bewohner und der Marsch be¬

gann . Vom Feldberg wollten wir heute noch
ins Land schauen . Ueber Wiedener Eck nahmen
wir den Weg zum Notschrei, doch hielten wir
vordem noch auf feiner Waldwicse unsere Mit¬
tagsrast . Die Sonne meinte es wahrlich gut ,
und die meisten holten sich einen schönen Son¬
nenbrand. der allerdings erst später in Erschei¬
nung trat . Vorerst hing allen noch der Himmel
voller Geigen , und besonders die Sachsen fielen
von einem Staunen ins andere. Der Weg zum
Feldberg am frühen Nachmittag briet uns noch
einmal gehörig , dafür waren wir aber dann
auch auf dem Gipfel des Schwarzwaldes und
ließen die Augen weiden . Jetzt war das
Schwerste geschafft, und in frischem Geplauder
nahmen wir den Abstieg über den Secbuck zum
Feldbergerhof, um bann für diesen Tag auf der
Jägermatte unterzukriechen . Die Jugendher¬
berge war nahezu besetzt und so belegten wir
die Baracken , um recht und schlecht die Nacht zu
verbringen . Mancher hätte sich mit seinem ver¬
brannten Buckel am liebsten in die Luft gehängt,
und mancher vom Sonnenbrand Verschonte
konnte am andern Morgen « in Lächeln nicht
unterdrücken beim Anblick der kuriosen Gestal¬
ten , die seine leidenden Genossen beim Rucksack¬
aufheben boten .

Für heute war große Hitze nicht zu erwarten.
Grau hing der Himmel voller Wolken und bald
rieselte es herunter , um allmählich in einen
regelrechten Landregen sich zu verdichten . Mit
der Aussicht war es vorbei, und die behaupteten ,
am Zweiscenblick wirklich die beiden Seen ge¬
sehen zu haben , hatten allerlei zu hören . Ter
guten Stimmung tat das Wetter keinen Ab¬
bruchs von den Zeltbahnen geschützt , nahmen
wir den Weg wacker unter die Füße und mit
frischem Gesang erreichten mir Schluchsee. Dort
requirierten wir uns am Nachmittag ein .Last¬
auto und ließen uns nach Gündelwangcn fah¬
ren, wo eine große Scheune bereits ans uns
wartete : bald träumten wir weiteren Aben¬
teuern entgegen .

Voll Tatendurst trat die Expedition zum Wei¬
termarsch zusammen . Von dem Lotenbachklamm
wie vom Wutach- und Gauchachtal hatten die , die
schon da gewesen waren , soviel geschwärmt , daß
alle darauf brannten , auch diese Naturwunder
zu schauen . Und keiner wurde enttäuscht : olle
begeisterte » sich an der Häufung von Naturschön¬
heiten , daß selbst der anstrengende Marsch ohne
Mntren ertragen wurde . Tic Mutigen setzten
über den Fluß , die andere Hälfte blieb am lin¬
ken Ufer , in Döggingen sollte sich alles wieder
rechtzeitig einfinden . Nach mächtigem Klotz¬
marsch kamen die Uebergesetzten zur rechten Zeit
an , während von der andern Hälfte nur der
Führer mit zwei Kerlen angekeucht kam und
doch auf den Rest warten mußte . Wir hatten
demnach das Glück , zu guter Zeit nach Singen
zu kommen . Unsere Freunde dort erwarteten
uns schon und führten uns gleich zu de : Be¬
sichtigung der Maggiwerke . Da staunten die
Jungen über den Musterbetrieb und waren des
Lobes voll über die glänzende Organisation , wie
über die peinliche Sauberkeit . Inzwischen ka¬
men auch die zurückgebliebenen Nachzügler , und
nach einem opulenten Mittagsmahl am Abend
traten wir den Weg zum Hohentwiel an , den
wir schon von unten weidlich angestaunt hatten,
und wo wir diese Nacht zu bleiben gedachten.
Erst aber schauten wir noch eine Weile in die
Runde, grüßten das Ziel unserer Fahrt , den
Bodensce , und die Geschwister des adeligen Ber¬
ges, die mit ihm gute Wacht halten.

Kurz nach 5 Uhr schon standen wir auf den
Mauern des Berges und schauten deutsches Land
in seiner strahlenden Frische . Weihevoll ttber -

kam uns das Gedenken an deutsche Vergangen¬
heit : was uns bewegte, das kann mit Worten
nicht gesagt werden .

Heute lachten die Genießer, denn ohne An¬
strengungen stand uns ein guter Tag bevor .
Zuerst entführte uns die Bahn ins Ausland:
Schaffhausen nahm uns auf und in strammem
Zug nahmen wir sofort Richtung zum Rhein¬
fall . Donnernd und tobend hörten wir schon
eine Weile vorher den Strom seinen Weg neh¬
men und dann schauten wir ihn selbst, wie schon
so oft auf Bildern und doch viel, viel schöner .
Viel Karten wurden geschrieben, waren die Jun¬
gen doch stolz, auch im Auslande gewesen zu
sein . Bis zum Mittag mar die Zeit freigegcbcn ,
wir zogen es vor , die Stadt noch ein wenig ken¬
nen zu lernen und haben es nicht bereut. Die
sauberen Straßen , die alten feinen Fachwerk¬
häuser , die Brunnen , der heimliche Klostergar »
ten , wo die Schillerglocke steht, das alles ließ
uns die Stadt in den wenigen Stunden lieb ge¬
winnen.

Eine Dampferfahrt auf dem Oberrhein ! Dicht
gedrängt standen alle im Vorderschiff und ge¬
nossen die immer wechselnden Bilder . Die
Flecken und Dörfer , die Berge mit den Ruinen,
die Wasserschlösser und die Brücken . In Wort
und Lied ließen wir unsere Begeisterung laut
werden.

Zwischen dichtem Grün lugte Gaienhofen , wir
grüßten in Gedanken einen der besten Dichter ,
der jetzt für Deutschlands edle Güter die Feder
führt . Dann weitete sich das Bild, der llntcrsec
kam und die ersten Möven umflatterten das
Schiff, das nach nochmaligem Anlegen aus
Schweizer Seite der Reichenau zudrehte , um
uns abzusctzen. Dort wurde uns auch das
Schauspiel von Landung und Abflug eines Was¬
serflugzeuges , was von den Landratten natür¬
lich viel bestaunt und noch mehr besprochen
wurde . Eine Stunde verbrachten wir auf der
Insel , dann trug uns das Moorboot nach Allens¬
bach , wo wir einkehrtcn . Man erfrischte im
Wasser die müden Glieder. Fein wars , als
der Tag zur Rüste ging und der Mond seine
-Herrschaft antrat . In zauberhafter Stille spie¬
gelte sich das Gestirn in den Wellen und gab
den draußen fahrenden Booten einen silbernen
Glanz.

Ter letzte Tag brach an : er forderte noch einmal
alle Krkkfte . lieber die Landzunge ging der Weg
zuerst zur Ruine Kargegg . Es war ein herr¬
liches Wandern in tauiger Frische durch diesen
Garten Gottes . Alles atmete behagliche Ruhe
und Zufriedenheit, und uns hastenden Stadt¬
menschen überfiel die Sehrsncht nach gleichem
Los : der Wunsch , auch so auf angestammter und
ererbter Scholle werken zu können .

Dem Ufer des Ueberlinger Sees folgend , ging
es auf schönen Waldwegen weiter bis zur Ruine
Bodman. Dort hielten wir Frühstücksrast , und
währenddessen machte uns der Führer mit der
Geschichte der Burg und der Landschaft über¬
haupt vertraut . Wir rvarcn ihm dankbar, sahen
wir doch im Schein der Geschichte große Zusam¬
menhänge bis zur Gegenwart. Mit Schiff und
Bahn wurde Ucberlingen erreicht , hier zeigten
wir unseren Jungen erst einmal eine Perle aus
deutscher Vergangenheit, und sie empfingen mit
offenen Sinnen die Reize dieses mittelalterlichen
Städtchens und ließen weit über den Sec hin¬
weg den Blick schweifen zu den eisbedeckten Rie¬
sen der Alpenberge .

Unterwegs hatten wir schon die Mär vernom,
men , daß wir in Meersburg das Glück haben
sollten , eine Stadt - und Schloßbeleuchtung mit¬
zumachen. Wir trachteten deshalb , möglichst zei¬

tig dort anzukommen . Hinter Unteruhldingen
hielten wir die letzte Rast .

'

Der Betrieb nach Meersburg zu wurde immer
stärker . Autos, Motorräder . Radfahrer und
sonstige Vehikel strebten neben zahlreichen Fuß¬
gängern an uns vorüber, so daß wir es doch für
geboten hielten , einen Quartiermacher voraus¬
zuschicken. Angesteckt von dem Getriebe folgten
wir andern bald nach und sahen bald die ehr¬
würdigen Mauern sich vor uns aufrecken.

Wir hielten am Künzcli Ausschau auf die
weite Fläche des Sees , der heute von vielen
Booten , Seglern und Dampfschiffen belebt war.
Mit einbrcchender Dämmerung erstrahlten väu -
scr , Wege und Schiffe im Glanze bunter Lam-
pions , die eine bewegte und lustige Menge be¬
strahlte» . Endlich — uns war schon bange ge-
worden , mir müßten, ohne das Schauspiel ge¬
sehen zu haben , in unsere Herberge zurück —
knallten die Raketen und alles erstrahlte in
märchenhaftem Glanze . Wir standen und staun¬
ten , bis die vorgeschrittene Zeit uns zur Um¬
kehr mahnte .

Parole Heimat ! Der eine und andere der
Gemeinschaft verabschiedete sich schon, während
die große Masse noch zusammen blieb , um die
Heimreise über Konstanz anzustrcbcn . So hat¬
ten ivir noch Muße, uns das schöne Städtchen
ohne den Betrieb anzusehcn , und — fast gefiel
es uns so noch besser , weil eben die Ruhe viel
besser zu den behäbigen und behaglichen Bau¬
lichkeiten paßt.

Ter Dampfer nahte . Wehmut und doch auch
Freude erfüllte die Herzen , als uns das stolze
Schiss ruhig und sicher an den herrlichen Ufern
vorbei nach Konstanz führte.

Die wenigen Stunden des Aufenthalts in
Konstanz waren der Besichtigung der alten
Bischofsstadt gewidmet . Mit besonderer Freude
vernahmen wir iviedcr einmal Militürmusik. __

Der Abschied
' nahte. Eun gemeinsames Mt -

tagessen vereinte , noch einmal alle Teilnehmer,
und unser Führer schloß die Fahrt mit dem
Wunsche, daß jeder trotz der körperlichen An¬
strengungen , wie sic eine Fahrt dieser Art nun
einmal mit sich bringt , doch für Leib und Seele
genug gewonnen habe , um gern an die gemein¬
samen Stunden zurückzudenken . Unser Tank für
seine Mühe kam aus vollem Herzen , und wir
gelobten ihm , nicht nur wieder mit frischen Kräf¬
ten an unsere Berufsarbeit zu gehen , sondern
auch unserem Bund und dem Verband die Treue
zu halten und uns zu bestreben , im Sinne un¬
seres Leipziger Bekenntnisses an Leib und Seele
ganze Männer zu werden .

Dann gings zum Bahnhof und in rasche ?
Fahrt brachte uns das Dampfroß durch den
Schivarzwald iviedcr nach Hause , allwo die be¬
sorgten Eltern ihre Sprößlinge erwarteten und
froh waren , sie gesund und gut erholt in
Empfang nehmen zu können . Unsere Schwarz -
waldfahrt war zu Ende . K . Sch .

Am Iterrlidten Vierwaldstättersee !

Hotel ii. Pension RöBII, Alpnocltstad
Pensionspreis von M . 6.— an bei guter Buitcrkücha
Eig Landwirtschaft . Exkursionszentrum .Autogarage
Seebad ., Fisch - u .Rudersport . Prosp . dcfl. J .Gasser , Bits

Vorschlag für die Sonntags -
Wanderung .

Weinkeim fBergstraßef — Ruine Aiudeck —
Sichclbcrg — Neckarsteinach ( 7 bezw . in « td.j

Bahnfahrt nach W e i n h e i m lSonntags -
karte Weinheim -Eberbach , 3. Kl . 5.80 . 4 . Kl .
3 .80 Mk. j Karlsruhe ab früh 4 .55 iWeinheim
an 7 .301 , 6.20 <8.041 . Bon Wein beim <108
Meter : Reste der alten Stadtbefestigung, Berck-
heimschcs Schloß mit weltberühmtem Park ) zur
Ruine Windeck <220 Meter : Aussicht: nord-
westlich die nahe Wachenbura des Weinheimer
S .E .) und ins Äorxheimer Tal . dann über den
Geiersberg <343 Meter) und den Eichel -
b c r g <527 Meter : Aussicht) ins Steinachtal:
weiter an der Haumühle vorüber nach Heilig¬
kreuz st e i n a ch <284 Meter ) und durch Alt -
neu d o r s und Schönau nach Neckar -
steinach <127 Meter : berühmt durch seine vier
Burgenl . <Bon .Heiligkreuzsteinach — 254 Std .
von Neckarsteinach — Postautoverbindnng.)
Rückfahrt von Neckarsteinach abends 6.17
fKarlSruhe an 9 .08) .

Aus Bädern und Kurorten.
Triberg . Tie Städt . Kurverwaltung hat im

neuen Einheitsformat einen illustrierten Falt¬
prospekt von Triberg in englischer Sprache her -
ausgcgcben, der in erschöpfender Weise die wich¬
tigsten Angaben für Auslandsbcsucher enthält.

Allerheiligen. Letzter Tage stattete die Königin -
Mutter von Holland mit Begleitung, im Auto
von Frcudcnstadt kommend , unserem Kurort
einen Besuch ab . Der Weg entlang den Wasser¬
fällen wurde zu Fuß zurückgelegt . Nach Ein-
«ahme des Kaffees im Kurhaus fand eine Be¬

sichtigung der Klosterruinen statt . Die reiche
landschaftliche Schönheit unserer herrlichen
Schwarzivald- Erholungsstätte kam bei der
prachtvollen Witterung besonders zur Geltung
und erregte uneingeschränkte Bewunderung der
hohen Gäste.

Herbst in Schwetzingen . Im Schwetzinger
Schloßgarten, der diesen Sommer im Bollschmuck
eines herrlichen Bllitenflores stand, hält lang¬
sam der Herbst seinen Einzug, Noch stehen zwar
die Sommcrblumen und auch die zahlreichen Ro¬
senbäumchen blühen noch zur Freud« aller Be¬
sucher . In die bunten, leuchtenden Farben
mischen sich aber schon die weicheren Pastellröne
des Herbstes , der gerade im Schwetzinger Schloß -
garten alljährlich besonders prachvoll zur Ent¬
faltung kommt.

Allgemeine Mitteilungen .
Freigabe der Schnellzüge für Sonntagskarte «.

Für die Dauer des am 3 . Oktober beginnenden
Winterfahrplanabschnittes werden bei der
Reichsbahndirektion Karlsruhe , wie erinnert
sei, außer sämtlichen Eil - und beschleunigten
Pcrsoncnzügen auch sämtliche Schnellzüge , mit
Ausnahme der Fv -Züge 163/164 Basel—Holland ,
für Sonntagsrückfahrkarten freigegebcn . Bei
Benützung von Schnellzügen ist in jedem Fall
der volle Schnellzugszuschlag zu entrichten .

Fern -Antostraßen in Deutschland . Zur Bcra-
tung der Ausführungspläne für neue Auto¬
straßen von insgesamt 15000 Kilometer Länge
wird am 4 . und 5 . Oktober i» Wiesbaden eine
von der Studicngefcllschaft für Automobilstra-
tzenbau in Charlottcnburg einbcrufene Haupt¬
versammlung stattfinden . De : Bau dieser
Straßen ist in zwei Abschnitten von insgesamt
fünf bis sechs Jahren geplant, wobei vorhan¬

dene Wege verbreitert und mit neuer Deck« ver¬
sehen werden sollen . Zum Ausbau sind folgende
Strecken vorgesehen : Wesel — Düsseldorf —
Köln — Frankfurt — Basel: Frankst. — Nürn¬
berg — Passau — Wien : Aachen — Köln — Mag¬
deburg — Berlin — Danzig — Königsberg:
Luxemburg — Koblenz — Kassel — Kreiensen :
Saarbrücken — Mainz — Frankfurt — Leipzig
— Dresden — Breslau — Oppeln : Hamburg —
Hannover — Erfurt — Nürnberg — München —
Brenner : Stettin — Berlin — Leipzig — Nürn¬
berg .

Wie die Reichsbahn für Frühaufsteher sorgt .
Wenn man in frühen Morgenstunden zum v-
Zug muß , kommt man gewöhnlich recht miß¬
mutig und unausgeschlafen zum Bahnsteig . Ein
guter Teil des erquickenden Morgenschlafes ist
verloren gegangen und kann selbst durch ein
Nickerchen im Abteil nur sehr unvollkommen er¬
setzt werden . Diesen unausgeschlafenen Reisen¬
den bietet nun di« Eisenbahn ein herrliches
Äequivalent in Gestalt einer beachtenswerten
Neueinrichtung . In einer Reihe von D-Zügen
mit Schlafwagen können die zwischen 5 und
7 Uhr einsteigendcn Reisenden die noch leeren
Schlafwagenplätze gegen Zahlung einer besonde¬
ren Gebühr bekommen . Allerdings erhält der
Fahrgast nur ein Kopfkissen und ein Handtuch
und keine volle Bettwäsche. Dafür ist der Preis
auch verhältnismäßig gering . Dian zahlt an Ge¬
bühren für die zweite Klasse vier Mark und für
die erste Klasse acht Mark . Auf dieser Lager¬
stätte kann der Frühreiscndc, der seinen Mor¬
genschlaf unterbrechen mußte , bis zur Erreichung
seines Zieles ausruhen .

Haltet die Kinder von den Eisenbahngleisen
fern! Ta in den letzten Jahren leider wieder¬
holt Kinder von Eiscnbahnzügen überfahren
worden sind , sieht sich die Deutsche Reichsbahn -
Gesellschaft veranlaßt , alle Eisenbahner und auch

die Eltern erneut zur größten Aufmerksamkeit
zu ermahnen. Tie Kinder durchschlüpfen und
umgehen die Schranken oder gelangen von den
Zufahrtsstraßen der Bahnhöfe aus den Bahn¬
körper . Alle Eisenbahner sind deshalb angewie¬
sen worden , streng darauf zu achten , daß Kinder
den Gleisen fernbleiben. Auch auf den Frei -
lizdcgleisen wird die Amvcscnheit von Kindern,
öte mit Fuhrwerken Kommen, unter keinen Um¬
ständen mehr geduldet : wenn nötig, muß An¬
zeige zwecks bahnvvlizeilicher Bestrafung der
Eltern der Kinder erstattet werden . Bei unver¬
meidlichen Anlässen , z . B . wenn Kinder den auf
der Laöestraße beschäftigten Personen Essen
heraubringcn müssen, ist dafür zu Mgen , daß
dies ohne Betreten der Gleisanlagsn geschieht
und die Kinder sich baldmöglichst wieder ent¬
fernen .

Nicht aus dem Fenstcr lehnen! Biele Reisende
lehnen sich während der Fahrt aus dem Fen¬
ster , um die Schönheiten der Landschaft besser
genießen zu können . Dieses an sich harmlose
Vergnügen kann aber leicht zu schweren Unfäl¬
len führen. Zunächst besteht die Gefahr, daß
der Reisende sich zu iveit aus dem Fenster beugt
und dabei .hcransfällt . Ferner kommt cs vor,
daß der Türricgcl bei Personenzügen nicht rich¬
tig geschlossen ist und daß die Fenstertür sich
dann beim Herauslehnen öffnet . Nicht gering ist
auch die Zahl der Fälle, daß Reisende bei dem
Passieren von Eisenbahnbrücken mit dem Kopf
an einen eisernen Träger geraten oder a» i der
Strecke an Signalmasten, Belcnchtungsmasten ,
Wasserkränen oder dergleichen stoßen. Auch von
Zügen, die auf den Nebengleisen vorbeifahren,
wurden schon Reisende verletzt , die sich zu weit
aus dem Fenster lehnten . Das .Hinauslehnen
aus dem Fenster sollte man also lieber unter¬
lassen. Außerdem aber versperrt, mau , wenn
man sich eines breiten Rückens erfreut, anderem
Reisenden dadurch die Aussicht.
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Wohlfeile Woch e
Auch die gute Konfektion muß billig sein !

6 .90

Kleider
Reinwoll . Cheviotkleid

langer Arm .
Reinwoll . Popelinkleid . 2schwarz u . farbig , fesche Form hz, . IO

Reinwoll . Ripskleid '^ g
1; 18.75

Reinwoll . Ripskleid flotte 9c cn
jugendl . Form , langer Arm . .

Reinwoll . Ripskleid sehr q {- nnfesche Formen . OO.UU

Tanzkleider
Fantasiestoff Kunstseide-

gemischt flotte Form . . . .
Eolienne kurzer Arm, Rock

mit Malerei .
Crep de chine k . Arm,Rock

mit Malerei . 25 .50
Taffetkleid schwarz , kl . Größ.

Rock mit Rilschengarnitur . .
Taffetkleid Changiert Stil- >

form . ' . '

Crep de chine mit Perlen, (sehr flotte Form .
‘

Teekleider
Crepe de chine 1“ £Ä 23 50Farben , Blusenform . \J

Crepe de chine feÄ 4Q50Blusenform .
Folipnnp lan8- Arm, Crepe deLAJlieilllc chine -Weste . Falt .- 07 CfkGruppe im Rock . J

Marocaine feÄÄrei 45 .00
usw .

Backfischmäntel
Flauschmäntel

Form .
Fantasiestoffe .
Velour de laineÄÄ ,

Form . 33.00 •

Velour de laine
65 .00 62 .00 ‘

Ottoman -Mäntel se
f
h
e
r
sche ,

Formen . 75.00 55.00 '
Tlirh - Mäntpl schwarz , sehr1 UUI « « Hiiei flotte Form

48.00 39 .00
usw.

14.75
16.75

Samtkleider
Cöper Velvet Grfos -oSo 19.75
Cöper Velvet & A "

£g .
25 .50

Cöper Velvet £ b^ rm
; 29 .75

CÖper Vdvet Ä Arm . ^
helle Crepe de chine -Weste . . ^

Fraucn-Mäntel
Flauschmäntel . .

gemustert , m . Faltengarnierung ^ **
Flausch -Mäntel FÄli 1Q

Sport -Mäntel kariert| toffe 22
Rips - od .Ottom .-Mäntel

moderne Form , viele Farbenbis Größe 50 . . . 05.00 68.00
Velour de laine - Mäntel

schöne Qualität , flotte Form .

49 .75

33 .50
Tuch - Mantel 29 .75
Velour de laine -Mäntel

und Falten - 9Q 7 c
. 75.00 59.00 13

mit Pelzkragen¬
garnituren .

Plü/ch - u. Samt ~ Mäntel

89 .00

120 .00

Seal - Plüsch -Mäntel
ganz auf Halbseiden -Futter .

Seal - Plüsch - Mäntel
ganz auf Damass € , Ia Ware

Velvet -Mäntel gfflSE ? * 8900

Blusen / Jumper
Hail <; hlli <;p a,ls Bardenstr .

'nausoiuse über d Rock zu 9 00tragen .

Frauenbluse 7 .90
Trikotbluse - ÄÄ 9 .75
Trikotbluse 1 .90

Crepe de chine -Bluse
in vielen Farben , Faltengarnit .langer Arm . .

^ atinhlllQP schwarz , überoduriuiuse dem Rock z tratr.
Jumper aus imitiertem Strick¬

stoff , langer Arm .

23 . 50

4 .90

6 .50

Kleider - Röcke
Strapazierröcke 5 .902 .90 190
Cheviot - Faltenröcke . , . 5 .90
Eieg . Faltenröcke

, , 12.75
Ripsröcke . 13.50
Kar . Faltenröcke r. Wolle . 13.75

Unterröcke
UnterrOCk halbwoll . Tuch
Unterrock schwere Ware
Unterrock farbig Satin . .
Unterrock Kunstseide .. .

3.90
4 .90
2 .90
3.50

Morgenröcke
Welline - Rock m viel. Färb. 3.90
Morgenrock weiiine . . . 5.90
Morgenrock Welline mit Ä c nStickerei . Ö .DU

Morgenrock wäre 1100
Morgenrock chÄbÄz 13.75

Gin Posten
Muster - Schuhe

Marke „Wolf"

Damenschuhe . . . . paar 14 . 50
Herrenschuhe . . . . Paar 16 .50

Großer Posten
Da men sch uhe
schwarz , farbig und Lack,

unsortierte Größen

Paar 5 .75 7 .50 8 .75

Damen
kaufen ihren Bedarf inCorsets

Hiiftcorsets
Hiiftfformer

MhtenhaHeri Deformleibchen , Dmitandi
■nieder , Leibbinden , CnneleMs

be Charlotte Knapp
Cotael -Speiialhlln Malsemassaae >Telephon 1713 Billigste Preise Eingang Waldstr .
Werkstätte für Maß - Anfertigung und Reparaturen
lanaUhiiae fachkundigeErfahrungen Bedienung

\ y \ yv

„Zur Scnltn"
am Kaiaerplatz Telephon 3292 .
Einer verehrl . Einwohnerschaft von
Karlsruhe und Umgebung geben wir
hiermit bekannt , daß wir die Wirt¬
schaft „Zur Loreley “ am Samstag ',den 2. Oktober , verbunden mit

Schlachtfest
neu eröffnen werden .

Ab 8 Uhr abends Konzert , aus¬
geführt von Mitgliedern der Ver¬
einigung Badischer Polizeimusiker .
Guten mittag' und Hbendtisch.

Zum Ausschank kommen :
Reine Weine

Fels Spezialbier Fels Pilsner
Um geneigten Zuspruch bitten

Arno Müller u . Frau .

PELZE
MÄNTEL
JACKEN

in großer Auswahl
zu billigsten Preisen

nur

32 Zirkel 32
Ecke Ritterstraße, 1 Treppe hoch

W. Lehmann

Von der Reise zurück

Zahnarzt Dr. Horstmann
in Praxis Dr . Hutt .

ZurücKgettehrt
Carl König

staatl . gepr . Dentist
Kaiserstr . 124b Telefon 2451

Große Auswahl
bester Solinger Taschenmesser - Rasier¬
messer - Rasierapparate - Rasierutensillen

Haarschneidemaschinen , Nagelpflege-Artikel
Scheren aller Art

Bestecke In ESanliolz, Alpaka und Silber
Tranchiermesser / Löffel / Rostfreie Messer

Geachenk -Artikel
Günstige Preise

Geschw . Schmid
| Kaiserstr . 88, NäheMarktpl . Tel . 3394

Reparaturwerkstätte und Feinschleiferei .

6 Tage zur Probe
m - auf Kredit

Tisch , Schrank, Truhe
Sprechapparate

Schallplatten
nledrice Preise wöchent¬

lich Mk . 3.— an
Katalog gratis !

Vertreter gesucht
Kaufmann SRudd
Frankfurt a . M .392

Hasengasse t

Wokate
Neuer süßer Wein
vorrätig in der

Iruikelli des
Karlsruher Lasblalles
Kitterstraße 1 Eernruf 297

findet uns für die Neue 5cnson qerüsfef.
Wir haben unsere Läger in

Herren - , Damen -, Kinder- Moden
Sportbekleidung - Herren -Mass-Abteilung

mit den neuesten Erzeugnissen der

Herbst- u . Winter- Mode 1926/27
aufgefüllt und können jedem Anspruch , auch dem verwöhntesten dienen !

Unsere erleichterten Zahlungsbedingungen
bleiben nach wie vor die denkbar günstigsten I

Auf der Ausstellung » Der Haushalt von 1926 « Stand 95

Krorcenstraße 40 KARLSRUHE Ecke Markgrafenstraßi
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Ananzierurigsaktion in -er Land-

mafchinenin -ufirie.
Auf f>d Tagung des Verbandes bst Deut -' chen Landmaschinenindustrie in Kassel sprach

u . a . Direktor Rengstorf von der Firma
Heinrich Lanz 31. - 0 . Mannheim über Kredit -
Maßnahmen , insbesondere in Berbinduna mit
»er neu gegründeten FinanzierungSgesellschasi
für Landkraftmaschinen A .- G. Er führte u. a.
folgendes aus :

Dle Finanzierungsgesellschafthat in Erwägung
oer angedeutetcn Verhältnisse folgende praktische
Maßnahmen getroffen : Als Anzahlung vor
lüeferung der Maschinen sind 20 v . H. des Kauf-
vreries in bar zu entrichten . In der Bestim¬
mung der Rückzahlungsraten wird dem
Landwirt größtmögliche Freiheit gestattet . Je
«ach seinen Verhältnissen kann er Raten wählen ,
die mit dem Hereinkommen von Erlösen aus
-Verkäufen , hauptsächlich aus solchen der Getreide,
ernte und der Auszahlung der Kartoffel- und
Rubengelder zusammenfallen . Zur Bedingung
Et lediglich gemacht, daß bei Beendigung der dem
Kauf folgenden Haupterntepcrioüe, d . h . etwa im
Oktober eines jeden Jahres , die Hälfte des aus¬
stehenden Kaufpreises getilgt sein muß . Die
zweite Hälfte , also Sie restlichen 40 v . H . , müssen
bei Beendigung der nächstfolgenden Ernteperiode
getilgt sein. Je nach dem Zeitpunkt deS
Kaufes kann die Kreöitdauer somit
zwischen 18 und 26 Monaten schwan¬
ken . Wird die Beendigung der Haupternte¬
periode mit Ende Oktober angenommen, so wirb
ein im August 1026 gekauftes Gerät zu 20 v. H.

Lieferung bezahlt . 40 v . S . müssen bis Ende
Oktober 1927 und 40 v . H . Ende Oktober 1028
gezahlt sein. Erfolgt der Kauf und bare Anzah¬
lung von 20 v . H. im Mai oder Juni 1027 , so
wird es dem Landwirt nicht schwer fallen , 40 vom
Hundert aus den Erlösen der Ernte des gleichen
Jahres zu tilgen und den Rest bis zum Oktober
1927. Höchstdauer des Kredites ist in allen Fäl¬
len 26 Monate. Tie Beweglichkeit der Rück¬
zahlungsraten macht dem Landwirt den Kauf
der Maschinen, . zu welcher Jahreszeit cs auch
wi , vorteilhaft. Ties wird einer in gewissen
Grenzen gleichmäßigen Verteilung der Bestel¬
lungen über das Geschäftsjahr der Fabriken die¬
nen . Tie damit ermöglichte volle Ausnutzung
der Fabrikationsanlagen muß im Preis der Ma¬
schine zum Ausdruck kommen.

Als Unterlage der Geldbeschaffung
mr die Finanzierungsgesellschaftdient bas Ak¬
zept des Käufers der Maschine. Es leuchtet ein ,
daß eine direkte Weitergabe dieses Akzeptes
wegen seiner langen Laufzeit praktisch nicht in
Frage kommt. Die Kundcnakzepte werden direkt
auf die in Frage kommenden Fälligkeiten, also
zum Teil bis zu 26 Monaten , ausgestellt. Die
Finanzierungsgesellschaft behält sie solange im
Portefeuille, bis die Wechsel nunmehr die han¬
delsübliche dreimonatliche Laufzeit haben und
diskontiert sie dann im offenen Markt oder bei
der Reichsbank , Für die Zeit , während der die
Wechsel im Depot ruhen , stellt die Finanzic-
rungsgesellschaft eigene Wechsel (Sola - Wechsel )
aus . die mit handelsüblicher Laufzeit ausgerü¬
stet sind , oder akzeptiert Finanztratten der Fa¬
brikanten auf sie. Diese Deckwechsel werden am
Markt diskontiert und nach Bedarf prolongiert .
Tie Kundenwechsel, die demnach Unterlage der
Finanzierung sind , werden von der Gesellschaft
unter Beobachtung aller kaufmännischen Vorsicht
ausgenommen . In erster Linie haftet mit sei¬
nem ganzen Vermögen der Käufer der Land¬
kraftmaschine aus dem Akzept. Rach Art der Fi-
nanzicrungsvbjekte kommen leichtsinnige Luxus-
käufc nicht in Betracht . In der überwiegenden
Mehrzahl der Fälle hat der Käufer Landbesitz.
Auch bei Pachtbetriebcn arbeitet er nach der
üblichcu Gestaltung mit einem so erheblichen
Eigenkapital, daß ein Vollstreckungsanssall wohl
kaum zu fürchten ist. Tie Qualität der Käufer
wird durch die Organe der Kreditversicherung
»nd anch durch eigene stichprobenweise Unter¬
suchungen der Finanzierungsgesellschaft geprüft.

Das Deutsche Reich ist an der durch die
Finanzierungsgesellschaft eingcleiteten Kredit¬
aktion bekanntlich aus allgemeinen wirtschafts¬
politischen Gründen interessiert. Dieses Interesse
findet seinen Ausdruck in einer vom Reich
übernommenen Garantie für den
rechtzeitigen Eingang eines Teiles
des Obligos . Sobald durch Protcstcrhebung
seststcht , daß die entsprechende Kaufpreisrate nicht
rechtzeitig gezahlt wird, tritt das Deutsche
R e i ch m i t 2 0 v . H . d c s A u s fa l l s i n B o r-
l a g e . An dem Ergebnis der Exekution gegen
den Akzeptanten nimmt der Garant in Höbe der
von ihm gedeckten Quote teil. Der endgültige
Ausfall des Garanten geht zu 20 v . H . zu Lasten
des Reiches . Auf Vollstreckungsmatznahmen ge -
gen die Giranten des Wechsels, also die Fabrrk
evtl . Händler sowie die Finanzierungsgesellichaft
verzichtet das Reich. Diese Reichsgarantre ist
auf ein Höchstmaß der Inanspruchnahme von
15 Millionen Mark begrenzt.

Die Finanzierungsgesellichaftverlangt von den
Fabriken, daß sic sich das Eigentum an der
gekauften Maschine bis zur vollen
Zahlung des Kaufpreises Vorbehal¬
ten , und das auflösenö bedingte Eigentum ist
sicherheitshalber an die Gesellschaft übertragen.
Ter Eigentumsvorbehalt wird durch eine wirk¬
same Kontrolle beim Käufer der Maschine , ins¬

besondere hinsichtlich ihres technischen Zustandes,
ergänzt. Die Finanzierungsgesellichaft hat ans
« in vom Reichsministerium gefördertes Unter¬
nehmen , dieMotorpflug - Ueberwachung
G. m . b . H. , durch Erwerb einer Majorität ent¬
scheidenden Einfluß erhalten. Dieses Unterneh¬
men hat die Aufgabe , dem Landwirt die notwen-
öilen Unterweisungen für die Behandlung der
Maschine zu geben , die Verwendung richtiger
Betriebsstoffe und Oele zu kontrollieren und
notwendige Reparaturen rechtzeitig zu veranlas¬
sen .

Wirtschaftliche Rundschau»
Das internationale Stahlkartcll abgeschlossen.

Die Brüsseler Verhandlungen der Vertreter
der vier an dem Abschluß des Stahlkartells in¬
teressierten Länder Deutschland , Frankreich , Bel¬
gien und Luxemburg galten ausschließlich der
Erörterung der belgischen Forderungen . Die
belgischen Industriellen beanspruchten bekanntlich
200 000 Tonnen von der monatlichen Erzeugung,
an Stelle der vorgeschlagenen 265 000 Tonnen.
In der Sitzung am Donnerstag setzte Belgien
seinen Standpunkt durch. Die Gesamterzeugung
des Kartells wird mit jährlich 27 500 000 Tonnen
angenommen. An einer Steigerung über diesen
Betrag hinaus würde Belgien mit 2,85 Prozent
beteiligt sein : wenn die Erzeugung unter
27 500 000 Tonnen herabgehen sollte, würde sich
der belgische Anteil entsprechend verringern . —
Die neuen Vereinbarungen treten mit Wirkung
vom 1 . Oktober in Kraft.

Da Belgien an einer Steigerung der Ge-
samterzeugung über 27,5 Mill. Tonnen nur mit
2,85 Prozent teilnehmen soll , während sein An¬
teil an der Gesamterzeugnng etwa 11 Prozent
beträgt, so ergibt sich daraus , daß die Belgier
erreicht haben , daß sie von Konjunkturschwan¬
kungen unabhängiger sind, da sie auch an einem
Rückgang nicht in dem vollen Umfang ihrer Be¬
teiligung von etwa 11 Prozent , sondern auch nur
mit 2,85 Prozent teilnehmen .

*

Unveränderter Großhandelsindex. Die auf
den Stichtag des 20. September berechnete Groß-
handelsindexziffer des Statistischen Reichsamtes
ist gegenüber dem 22 . September mit 126,7 un¬
verändert -

Erhöhte Wageugcstellung der Reichsbahn . In
der Woche vom 12 . bis 18 . September ist die
Wagengestellung arbeitstäglich im Durchschnitt
nicht unerheblich gestiegen , nämlich auf 140 361
Wagen gegen 137 377 in der Vorwoche und
130 818 in der Verglcichswoche des Vorjahres . —
Tie verschiedenen Gruppen von Güterwagen
hatten fast alle Anteil an der Steigerung , die
saisonmäßig bedingt ist , auch die Kohlen¬
wagen infolge höherer Anforderungen in Nie¬
derschlesien und Sachsen , sowie im hreinischcn
Braunkohlenbezirk. An der Ruhr ging die Wa¬
gengestellung »roch eine Kleiikigkcit zurück, um
inzwischen wieder erheblich zu steigen, immer in
einem gewissen Abstand der Förderung folgend .

Eiue Verlustliste des Textilhandels . Krisen -
zeitcn sind für den Kaufmann auch Zeiten des
Nachdenkens und Nachprüfens der Geschäfts-
Methoden . Der Textilhandcl, der mit an der
ersten Einbruchsstelle einer Krise steht, hat bei
verschiedenen Untersuchungen nach dem Grunde
seiner wirtschaftlichen Lage die Bctriebswisseu-
schaft zu Rate gezogen und durch diese Betrach¬
tungsweise wertvolle Resultate erzielt. — Bor
einigen Wochen veröffentlichte der Textileinzel-
handel die interessanten Ergebnisse einer Rund¬
frage über das Verhältnis von Umsatz und Un¬
kosten . Jetzt liegt eine statistische Untersuchung
über wirtschaftliche Zusammenbrüche
der Textilindustrie vor. Das Material
der Aufstellung stammt aus den Jahren 1010
bis 1013, 1010—1021 und 1024- 1026, so daß die
Kriegsjahre und die Inflationszeit außer Be¬
tracht bleiben . Das Ergebnis ist wie folgt :
Verfehlte Finanzierung , starker Kapi¬

talentzug und fasche Betriebsorga -
nisatton . . 35 v . H.

Ansangsmangcl flüssiger Mittel . . 20 v . H.
Kundenkonkurse und Zahlungsverluste 14 v . H.
Veraltete und mangelhafte Einrich¬

tungen . 16 v . H .
Vorwiegend kaufmännische Rückstän¬

digkeit . 5 v. H.
Persönliche Ungeeignetheitder Leitung ,

Ueberaltcrung, Verschwendungssucht 10 v . H .
Ties ist unseres Wissens die erst« derartige

Erhehung, die in Deutschland durchgeführt
wurde. Ein Vergleich mit anderen Wirtschafts¬
gruppen ist somit leider nicht möglich. Man
wird jedoch dieses Vorgehen eines einzelnen In¬
dustriezweigesals anregend auf die anderen In¬
dustrien sehr begrüßen müssen.

Anflösnng des dentscheu Automobil-Konzerns
,,Dak". Tie im deutschen Automobil- Konzern
„Tak" G. m . b . H .. Leipzig , vereinigten Ver-
kaufsorganisationen der Firmen Dux Auto¬
mobilwerke , Leipzig- Wahren, C . D . Magirus
A .G . , Ulm , Prestowerke A .-G . , Chemnitz , und
Vogtländische Maschinenfabrik A .-G ., Plauen i.
V . . werden gemäß Beschluß der Gesellschafter zu
den einzelnen Werken zurückvcrlegt , sodaß dem¬

gemäß die Auflösung deS deutschen Automobil -
Konzerns „Dak" G . m. b . H. erfolgen wird . Die
Gründe zu dem Beschluß sind in der Verände¬
rung der wirtschaftlichen und fabrikatorischen
Lage, durch welche ein gemeinsamer Verkauf
gegenstandslos wird, zu suchen .

Noch keine Abschaffung der Medio -Liguidatio«.
Zu den Beratungen innerhalb der Berliner Be¬
dingungs-Gemeinschaft über die Abschaffung der
Medio -Liquidation erfährt der W .T .B . Handels¬
dienst , daß die Entscheidung zunächst
vertagt worden ist . Es steht aber fest, daß
für den Rest des Jahres 1026 die Abschaffung
der Medio -Liquidation nicht mehr in Frage
kommt.

Rückerstattung niederländischer Zollgebühren . Die
Niederländische Handelskammer für Deutschland in
Frankfurt a. M . schreibt unS : In der Frage der
Rückerstattung von niederländischen Zollgebühren bei
Rctoursendungcn wurden gerade in der letzten Zeit
wieder ausfallend häufig bet der Niederländischen
Handelskammer für Deutschland in Frankfurt a . M.
Klagen wegen angeblicher Unkoulanz holländischer
Zollbehörden geführt . Die Niederländische Handels¬
kammer macht darauf aufmerksam , daß das hollän¬
dische Zollsystem und demzufolge auch daS holländische
Zollgesetz eine Verpflichtung zur Rück¬
er st attung von Zollgebühren nicht
kennt . Dagegen ist eS Praxis der holländischen
Zollbehörden geworden , trotz Fehlens dieser gesetz¬
lichen Verpflichtung , im allgemeinen eine entgegen¬
kommende Haltung einzunehmen . Im Rahmen deS
holländischen Zollgesetzes ist bieS aber nur möglich
bei Waren , bet denen eS möglich ist , die Zollbehörde
wegen der Wiederausfuhr und der Identität
vollkomistcn zu überzeugen . Infolge deS holländi¬
schen Zollsystem» kommen hierfür im allgemeinen da¬
her wohl nur solche Waren in Frage , die noch nicht
im freien Verkehr gewesen sind . Im Zweiselsfall
wende man sich an die Niederländische Handelskam¬
mer für Deutschland in Frankfurt a . M . , HauS Of-
fcnbach, Platz der Republik .

Der Scifeugroßhandelsoerband gekündigt . Die freien
Eiscnhänblcr haben den erst kürzlich geschlossenen Ver¬
trag mit dem Eisengroßhandelsverhand zu Ende d . I .
gekündigt , weil seine Handhabung laut „Frkst . Ztg ."

zu erheblichen Benachteiligungen de » freien Handel »
gegenüber den Werkhandelsfirmen führe . Dadurch ,
daß alle Bestellungen des freien Handels durch den
Verband an die Werke gelangen , könnten die konkur¬
rierenden WerkhandclSfirmen das Kundengeschäft deS
freien Handel » genauer kennen lernen . Der freie
Handel fordere deshalb eine Revision deS Vertrage »
und will mit den Werken unmittelbar
verkehren . In Händlerkreisen wird auch dar¬
über geklagt , daß die Werke im Streckengeschäft in
Grobblechen den Handel dadurch auszuschalten ver¬
suchen , daß sie den Verbrauchern dieselben Rabatte
cinräumcn wie den Händlern . Man hofsc bis Jah¬
resende Einigung erzielen zu können . Die V c r -
bandspreise werden inzwischen auch von den
freien Handelsfirmen weiter eingehaltcn .

Neuregelung der EikeuhandelSpreis «. Seit Montag
finden laut „I .- u . H . -Ztg ." im Stahlhof zu Düssel¬
dorf Verhandlungen zwischen dem StahlwerkSver -
banb und der süddeutschen Eisenhändler -
Organisatton statt , die sich in der Hauptsache
mit der Neugestaltung der EisenverkausSprelse befas¬
sen sollen. In Südbeutschland besteht gegenwärtig
nur eine Regelung der LagcrverkaufSpreise für klei-
nere Mengen unter 10 Tonnen . Weiter hat die
Bandeisenvereintgung zur Ausschaltung
des Wettbewerbs auf de« süddeutschen Markt « bereits
mit dem zu den Dillinger Hüttenwerken gehörenden
Walzwerk St . Ingbert eine PreiSoerständigung für
Bandeisen nach Sübdcutschlanb getroffen , so daß nach
Aufnahme der Ncunkircher Eisenwerke der Auslands¬
wettbewerb auch auf dem süddeutschen Markt auf »
gehört hat .

Zn de » geplante « Kohlenpreiserhöhuugen . Die
Preiserhöhung für Magerkohle soll anscheinend
pro Tonne 2 Rm . betragen . Da jedoch dem Verneh¬
men nach die zuständigen Berliner Stellen (ReichS-
wirtfchaftsministerinmi hiermit nicht recht einverstan¬
den sind < wird zurzeit noch mit diesen verhandelt .

Preisermäßigung für Supfererzeuguisse . Mit Wir¬
kung vom 2S . d » . Mts . sind die Preise für Kupfer -
cezengnisse abermals ermäßigt worden . Der Grund¬
preis für Kupferdrähtc und - stangen beträgt nunmehr
170 (171 ) je 100 Kilo .

Waggon - « nd Maschineubauaufialt Görlitz . Die Ge¬
sellschaft teilt zu den Berliner Nachrichten über rus¬
sische LiescrungSausträge sür Waggons
mit , daß LiefernngSanstrSge nicht abgeschlossen worden
sind . Ob allerdings dahingehende Verhandlungen ge¬
pflogen worden sind oder noch , schweben , wird nicht
gesagt.

Mauser - Werk« A .-G ., Oberndorf a . N . Die Firma
Marx u . Traube G . m . b .H . in Frankfurt a. M . hat
die Spezialeinrichtungen ihrer Meßwerkzeug »
fabrikatton an die Mauser - Werke verlaust .
Gleichzeitig haben die Mauser -Werke das Werkzeug-
Patent der Firma erworben . Der Vertrieb der pa¬
tentierten Teile , sowie der Meßwerkzeuge für den
westdeutschen Bezirk verbleibt der Marx u . Traube
G . m . b. H.

Hamurerstei « «ud HosiuS A .-G ., Frankfurt a . M .
In der G . -V . berichtete der Vorstand , daß die Er¬
wartungen aus eine Besserung der Geschäftslage durch
den Zusammenbruch deS größten Schuld¬
ners der Gesellschaft lMctallwarenfabrikj ,
der Firma W. Duyt » in Amsterdam , mit einem
Schlage vernichtet worden seien. Der Betrieb mußte
Anfang Februar st i l l g e l e g t werden . ES konnte
jedoch mit den Gläubigern ein Vergleich abgeschlos - :
sen werden , und er fei ferner gelungen , die GcschästS-
aufstcht zu vermeiden . Auch die Bilanz per 31. März
1026 konnte im außergerichtlichen Wege ausgestellt
werden . Wenn sich ein neuer Geldgeber finde , bann
bestehe die Möalichkeit , daS Unternehmen als Schrau -
bcusabrik weiterzuführen . Diese Aussichten halten
die Verwaltung bisher davon ab, der G . -B . die Li¬
quidation vorzuschlagen . In der Bilanz erscheinen
die Grundstücke mit 112 300 Rm . , da» Maschinenkonto
mit 87 »00 Rm . , der V e r l u st beziffert sich auf
256 814 Rm ., die vorgetragen werden . Andererseits
erscheinen daS Aktienkapital mit 880 OOO Rm ., die
Hypothek mit 100 000 Rm . Der Abschluß wurde ge¬
nehmigt . Gegen dle Entlastung de » alten Vorstandes

Zweimonatsbilanzen.
Die Zweimonatsbilanzen der deutschen Kredit,

banken ( insgesamt 85) per 31 . August »eigen im
Vergleich » um letzten Bilanziermin ein stärke¬
res Anwachsen der Kreditoren. Auch die Akzept¬
verpflichtungen sind nach dem letzten Rückgang
wieder gestiegen . Unter den Aktiven sind die
Wechselbcstände »urückgegangen , was darauf
schließen läßt, daß die Banken in stärkerem Um¬
fang Wechsel der Reichsbank diskontiert haben ,
um sich für den sehr angespannten Augustultimo
liquid »u erhalten . Sehr stark gestiegen sind
Reports und Lombards, ein Folge des lebhaf¬
ten Börsentermingeschäfts . Die Warenvorschüsse
sind zurückgegangen , trotz des im Vergleich »um
Ultimo Juni lebhaften Außenhandels. Die wich¬
tigsten Posten aus den »usammengefaßten Bi¬
lanzen von 85 Kreditbanken sind folgende :

Aktiva :
In Millionen Reichsmark .

81 . Aug . 80. Juni 80. April
Wechsel - . . . - 1705 1 775

874
1741

Nostroguthaben . . 006 754
Reports und Lom-

bards 561 377 284
Warenvorschüsse . . 397 413 445
Wertpapiere . . . 151 125 124
Konsortialbeieilg. . 84 84 92
Dauernde Betlg. 190 188 191
Debitoren . . . . 8340 3 207 3 233

Davon gedeckt . . 2 351 2 207 2153
Passiva :

Kreditoren insgesamt 6 421 6134 6 952
Davon Einlag . a .
provisionsfr. Rechn. 3 237 8 044 2 873
Sonst. Kreditoren . 2 055 1086 1884

Akzepte . . . . . 328 294 805
Sonstige Passiva , . 130 128 111
Von diesen Bilanzziffern entfallen allein auf

die sechs Großbanken mehr als Dreiviertel , z . B.
von den Kreditoren von insgesamt 6421 Mill,
werden allein 5101 Mill . in den Büchern der
Großbanken geführt.

legte der jetzige Vorstand mit 1828 Stimmen Protest
ein . für die Entlastung stimmten 11048 Stimmen . Die
Entlastung des gegenwärtigen Vorstandes wurde mit
7808 gegen 4658 Stimmen ausgesprochen . An Stelle
der satzungSgemäß ausscheidcndcn AussichtSratSmit -
glicdcr in corpore wurden neu in den AufsichtSrat
gewählt die Herren : Christian HosiuS , Jean Burck-
hardt , Heinrich Schudt und Theodor Hofrichter , sämt¬
lich ans Frankfurt a . M .

Fabrique Nationale d'ArmeS de Gnerre in Brüs¬
sel. Der Abschluß sür 1925/26 weist einen Reingewinn
von 7 801217 Fr . au ? . Hieraus sollen 70,20 Franke »
netto Dividende verteilt werden .

Wochenmarkt Karlsruhe.
Preise der wichtigsten Lebensmittel nach

Mitteilung des Stüdt . Statist . Amts.

m . Kn.
Rindfleisch

1. Güte
Rindfleisch

2. Güte
Gesrieril .
Hammclsl .
Kalbfleisch
Kuhflcisch .. .
« chweinefl. ., ,
Hühner . Hahn
Hühner , Henne
Gänic , lebend
Backfische
SchellfischeKabel au
Kartoffeln . inl .
Kartoffeln , auSl .
Rosenkohl
Blumenkohl
Rotkraut
Weißkraut
Wirsing
Spinat
Mangold
Bohnen , grüne
Rüben , gelbe,Karotten
Kohlrabi
Kopfsalat .irnbivtensalat
Sellerie
Meerrettich
Rettich
Salatgurke »
Tomaten
Zwiebeln '
Lauch
TajcläpfelTaselbirne »
Zwetschge »
Pfirsiche
Brombeeren
Trauben
Nüsse
Orangen
Zitronen
Trinkcier ,Trinkeier .Eier . inl . .Trinkeiert
Eier , ausl . (keine

Trinketerj
Tafelbutter , inl .
Tasclbuttcr . ausl .
Landbuter
Schweineschmalz,

ausl .
Schweizerkäse
Rahmkäse
Limburgerkäfe

30. Sevt .

110- 124IPfd .
90 - 100

68 » 76
»6- 120

120 - 188

120 - 13«
200- 450

PiUNd
50 - 70
60- 70

Stück

Stück
IPfd .

inl .
ausl .
(keine

Stück

1 Ad
1

40
80 - 50

10
6 - 10
8- 12

12 - 20
8- 12

12 - 80

8 - 10
15

6 - 15
5- 12
6- 30
15- 50
8 - 10

10—50
20- 25

10
2- 10

15- 80
15- 80
2(1- 25
20 - 40

50
S' O—55
50- 55
10—8-1

>— 15
14 - 17
■12 —14

14 - 15

11 - 15
190—22«
220- 240
180- 190

100- 120
170 - 200
120- 160

«8- 76

16 - Sevt .
1926
Pfg .

116- 124
80- 100

68 U. 76
96- 120

130- 136
72 - 78

180- 186
350
300

500- 700
40- 50
50 - 60

40- 60
5- 6

7
40- 46
40- 60

10
5- 10
8- 12

10- 15
12

10- 20
6- 10

10- 15
5- 15
5- 12

10- 60
20- 40

4 - 10
10 - 40
15- 20
8- 10
5—10

12- 25
l 1—80
16- 20
15 - 40

50
85 - 50
50- 70
10 - 30
5- 15

18- 17

14- 15
10— 16

190- 220
220- 240
180- 200
100- 1 -0
160 - 200
100- 120

68 - 120

1 Okt.
1925
Psg.

120 - 180
90 - 120

74 —78
100- 180
150 160

90
140- 150
200 - 850
200 - 400
<00- MH
50 - 70
50 - 80
70- 80

4- 5

40- 45
50

8 - 10
7—8

12 - 15
15- 29

20 - 35

8- 12
20

6- 20
6- 15
10 - 50
80- 50
8- 10
10 - 80
25- 8 i
12- 15
5- 10
17 - 35

80 - 60
20 - 80
50- 65

28- 45
25 - 85
15- 80
5- 15

17- 20

16- 18
18- 18

280—24f
260

200 - 280
110- 120
200- 220

120
100- 120

Henkels Scheuerpulver
M/I Ala kannsl du alle Soeben
ß/llzölank und appeiiHiehmaehen.

aHtoi MM -

■Mim
;A- '>j

Gummimäntel
und Windjacken

in nur anerkannt guten Qualitäten
kaufen Sie Kullerst preiswert bei

V Weinsraub N
cFÄ KronenstraOedw
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Märkk
Frankfurter Getreidebörse .

Amtliche Notierungen rem 80. September 1986.

100 kg
Parit Franklt . Goldmark 10(j kg

Parit . Frank ft .
(ioldxn &rk

Weizen Wett . )
Koggen (inlflnd . )
Sommer - Gerste
Haler (Inland .)
Haler (auslond . l
Maie (gelb ) .
Mais ( Uexed ) .

it ^f - 18 50

Weizenmehl
Roggenmehl . .
Kirne _
Erbsen .

WW
18 50 - 18 75

Heu .
Stroh .

- -

Biertreber . . . —
•1 Getreide , Holeenlrüchte u, Biertreber ohne Sack . Wellen

Mehl , Roggenmehl und Kiele ohne Sack .
Tendenz ■le .- t .

Berlin . 30 . Septbr . Amtliche Produkten -
nntterunflen in Reichsmark | e Tonne (Weizcn -
unh Roggenmehl ie 100 Kilo ) .

Märkischer Weizen 258—L61 . Sept . 280 .80 u . Brief ,
Oki . 282—281.80, Dez . 281.80—282, März 286.80 , Mai
289. Märkischer Roggen 210—218, Sept . 229, Oki . 228,
Dez . 229—229.80, März 238.80, Mai 240 .60—240.76.
Sommergerste 208—248, Wintergerste 170—176. Mär¬
kischer Hafer 170—183, Sept . 188. Mais , loko Ber¬
lin 184—186, Sept . 188.28 .

Weizenmehl 33.50— 88. Roaaenmehl 29 .78— 82. Wei »
zenkleie 10. Roggenkleie 10 .70—10.80.

Für 100 K« . in Rm . ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 43—50, kleine Speiseerbsen 82—38, Futter¬
erbsen 21—27, Ackerbohnen 20—22, Rapskuchen 14 .40
bis 14 .80, Leinkuchen 18 .90— 19 .10 , Trockenschnitzel ,
prompt 8 .80—9 , Sot )o 19 .20—19.80, Kartoffelflocken
19.75- 20 .

Kartoffelnotterungen : Fabrikkartoffel 9)4
bis 10 Pfg . pro Stärkeprozent , weiße 2.20—2.50, rote
2.80—2.80, aelbfleifchioe 2.40—2.80, Odenwälier blaue
2.86—2.80 Rm .

8o « Kelterobstmarkt . Frankfurt a . M .,
80. Sept . Die Anfuhr zum Frankfurter Kelterobst -
markt ist nach wie vor oerina . Nach Ansicht der hiesi¬
gen Apfelweinproduzenten wird auch in der nächsten
Zeit eine stärkere Anfuhr nicht zu erwarten sein , da
die Ernte in den Frankfurter Hauptversorgungs -
gebieten schlecht ist . Bor allem kam sonst der Kahl -
grnnd , Unterfranken und anschließende preußische Ge¬
biete als Lieferanten von Kelterobst in Fraae , ebenso
SaS nördliche Baden . Diese Gebiete versagen in die¬
sem Herbst , da die Apfelernte kaum zur Etndeckung
der dortigen Wirte ausreicht . Gut dagegen ist daS
Ernteergebnis im südlichen Baden und Ärenzkanto -
nen der Schweiz . Diese Gebiete wirb man deshalb
auch zur Apsellieferung heranziehen müssen neben
den österreichischen Mostobstsendungen , die man schon
vor dem Kriege stark in Anspruch nahm . Es standen
daher Mittwoch früh nur 5 bis 8 Fuhren zum Ber -
kauf , bi« zu 20—21 Mk . pro Malter rasch vergriffen
waren .

Nürnberger Hopsenmarkt , 29 . Sept . Die Markt¬
lage ist zwar weiterhin unverändert ruhig ,
doch bleiben die Preise , vor allem für grünfarbige
und prima Sorten , unverändert sehr fest . In der
Hauptsache wurden wieder Markt - und Gebirgshopfen
gekauft , von denen auch außerhalb des Marktes einige
Posten abgeschlossen wurden . An Zufuhren sind in
der ersten Hälste dieser Woche 200 Ballen mit der
Bahn und 70 Ballen vom Lande zum Markt gekom¬
men . Uebernommen wurden wieder rund 130 Ballen
und erzielten hierbei mittlere Markthopfen 410—460
Mark , prima Markthopfen 48Ü—480 Mk . , Gebirgs¬
hopfen 490—520 Mk . , ferner in kleineren Posten Sal -
leriauer 880 Mk . und Württemberger 885 Mk . fe
50 Kilo .

Bremer Baumwolle » Notierung vom 80. Sevtbr .
Schlußkur » : Amerikanische Baumwolle sullv
middling eolour 28 mm Staple loko 17.18 DollareentS
per englisches Pfund .

Samburg , 80. Sept . lEig . Drahtmeld . ) Zucker -
terminnotlerungen : Sept . — ; Oft . 15.45 G .,
15.70 83. ; Novbr . 15 G .< 15 .15 83. ; Dezbr . 15 .10 G „
15.15 83. , 15.10 bez . ; Januar 15.25 G . , 15.35 83. ; Fe -
bruar 15.35 G .. 15 .50 » . ; März 15 .50 G ., 15.80
April 15.55 © . , 15.70 83 . : Mai 15.80 ® „ 15.80 83. ;
Juni 15 .85 © ., 15 .95 83. ; Juli 15 .95 G . . 16 83. ; Au¬

Karlsruher Lag- latt , Freitag , den 1 . Oktober 1928
gust 16.10 G „ 18.15 83. ; Oktober —Dezember 15.15 ® .,15.80 83. ; Januar —Mär , 15.86 ® ., 15.50 83. Ten -
den , schwächer .

Magdeburger Zucker - Notieruu « vom 80. Septbr .
Gemahlene Mehlt » : Oktober 80, zweite Hälfte 27%Bi» 30.50, Januar 80.25.

Schweinemarkt Schopfheim . 29. Sept . Der Schweine -
markt war befahren mit 81 Stück Ferkel , und 110
Stück Läuferschweinen . Ferkel kosteten 24—80 Mk .und Läufer 40- 75 Mk . je Paar . Der Berkehr war
mittlmäßig und bei langsamen Handel blieb noch ein
Ueberstand von 60 Stück Schweinen .

Berliner Metallmarkt vom 80. Septbr . Elektrolyt -
kupfer 184.75. Ortginalhüttenrohzink 70- 69. Remel -ted - Plattenzink 61 —82, Origtnalhüttenaluminium 210,dito 99 Prozent 214, Reinnickel 340—850, Antimon -
Regulu » 110- 115, Silber - Barren 78.50- 79 .50.

Berliner Metalltermiunotieruugeu vom 80. Sept .Kupfer : Okt . 119.75 B .. 119 G . ; Nov . 119.75 B . .119.50 G . ; Dez . 120 bez ., 120 B . . 119.75 G . ; Januar120.50 B ., 120.26 G . ; Februar 120.75 B . . 1202)0 G . ;
März 121 be, . . 121.25 B .. 120.75 G . ; April 121.75' B ..121.50 G . : Mai 122 B ., 121.75 G . : Juni 122.25 bez .,122.25 B . , 122 G . Tendenz abgeschwächt . — Blei :
Oktober 62.50 B ., 82.25 G . : Nov . 82 bez ., 82.25 B ..82 G . ; Dez . 62 bez . , 62.25 B . . 62 G . ; Januar 62 bez .,62.25 B . . 02 G . : Februar 62 bez . , 62.25 B -, 61.75 G . :Mär , 62 B .. 61.78 G . ; April 62 « .. 61.75 G . ; Mai
62 v „ 61 .75 G . : Juni 62 be, . . 62 B ., 81.75 G . Ten .
denz abgeschwächt .

Börsen
Frankfurt a . M ., 30. Sept . Die Börse eröffnete

auch heute in freundlicher Haltung . Da »
Geschäft hatte aber einen ruhigeren und unsicheren
Charakter . Die Kursbildung war zunächst nicht ein¬
heitlich , jedoch ist die Grundtendenz weiter als fest
anzufehen . Ein Teil der Anfangsnotierungen kam
über einen gehalienen Kurs nicht hinaus . Am Ren -
tenmarkt bestand für einzelne Werte RealisationS -
bedürfniS , ohne jedoch einen gewiflen Einfluß zu er¬
reichen . Am Aktienmarkt standen J .-S . Farben wie¬
der stark im Vordergrund . Sie eröffneten mit 288,62
und erreichten gegen 1 Uhr « inen Kursstand von 288,5
bis 289 . Am Montanmarkt bestand für Rheinstahl
und Mannesmann lebhafte Nachsrage . Eine wesent¬
liche Kursbeflerung war damit aber nicht verknüpft .
Gelsenkirchen plus 0,25 , Mannesmann plus 0,25,
Phönix plus 0,5, Riebeck Montan plus 1,5. Eine starke
Steigerung erzielten Laurahütte , plus 2,25 , Deutsch -
Luxemburger minus 0,5, Harpenei minus 0,5 . Bon
sonstigen chemischen Werien gingen Scheideanstalt mit
4 Prozent plus scharf nach oben . Auch Goldschmidt
zogen weiter um 1 Prozent an . Der Elektromarkt
lag unsicher . A .E .G . und Siemens niedriger sletz-
tere minus 1 Pro, . ) , dagegen waren Lahmeyer 1 Pro¬
zent und Schuckert 1,75 fester . Ein ähnliches Bild
zeigte der Bankaktienmarkt . Hier konnten Danat
1,5 Pro, . , Berl . Handel 8,25 Proz . höher gehen . Leb¬
haft gesucht waren ferner Bäuerische Hypothekenbank ,die um 4 Proz . fester lagen , Commerz und Dresdener
setzten etwa » niedriger ein . Deutsche Bank plus 1,5
Proz . Schiffahrtsaktien erholt . Nordd . Lloyd plu »
3 Proz . Motorenaktien lagen uneinheitlich . Kleyer
gaben um 1,75 Proz . nach , Daimler plus 0,25 Proz . ,
Neckarsulmer plus 0,5 . Maschinenaktien überwiegend
gehalten , teilweise höher . Banaktien weiter befestigt .
Zement Heidelberg plus 1.75 , Holzmann plus 1 Proz .
Oelaktien weiter begünstigt . Die günstigen Aussich¬
ten der diesjährigen Zuckerkampagne lenkten die Auf -
merkfamkeit auf diese Werte , sodaß diese ihre Kurs¬
steigerungen weiter fortsetzen konnten . Badischer ,
Heilbronner , Rheingauer und Stuttgarter Zucker je
plus 2 Proz ., Frankenthaler war sogar um 4 Proz . ,Offsteiner um 3 Proz . gesteigert . Der deutsche Ren -
tenmarkt lag lustlos und zum Nachgeben geneiat .
Kriegsanleihe 0,5125 . Da » AuSlandSrentengeschäft
hatte nicht mehr die lebhafte Umfaytätigkelt antzu -
weisen , wie dies gestern der Fall gewesen ist. Die
gestern hervorgetretene Anatolier -Hauffe kam zum
Stillstand , indem nur noch kleinere KurSerhöbungen
erzielt wurden . Im allgemeinen blieb auch hier die
Tendenz befestigt , besonders sür Türkenwerte , wo sich
ein gewisies Realisierungsbedürfnis für einzelne
Werte geltend machte .

Der weitere Berlauf blieb für verschiedene
Werte weiter lebhaft . So u . a. für J . -G . Farven ,

Rheinstahl , Erdöl und ManneSmann . Auch im Ren -
tengeschäft kam eS zu größerer Geschäftstätigkeit .

Am Geldmarkt hielt die Verknappung weiter
an . TageSgeld konnte sich auf 6 Prozent erhöhen .
MonatSgeld unverändert S%—7% Prozent , Privat¬
diskont gleichfalls verstärkt angeboten . Jnsolgedesien
wurde der Zinsfuß um )4 . anf 5 % Prozent erhöht .
Jndustrieakzepte 5 )6 Prozent .

Am Devisenmarkt notierte Paris — London
171, Brüssel —London 178, Mailand IR . Da » eng¬
lische Pfund 4.85)1 erholt . Die Mark in Dollarpari¬
tät mit 4.1905.

Frankfurter Abeudbörse vom 80 . Sept . Die Abend -
börse verkehrte bei starker Bevorzugung einzelner
Werte in fester Stimmung . Gesucht waren Rhein¬
stahl , ManneSmann , Riebeck , J .- G . Farben . Bank¬
aktien erzielten gröbere Knrssteigernngen . DaS
Rentengeschäft entwickelte sich unter Führung von
Türkenwerten recht lebhaft . Stahlwerkaktien gingen
im Freiverkehr zu liS % um . Tie Börse schloß in
f e st e r Stimmung . — 5proz . ReichSanleihe 0,512 )4 ,
Schutzgebiet 7,7 , Oesterr . Staatsrente von 1913 6,4,
4 )4proz . von 1914 28, 4 )6vroz . Rumänier 1918 29,50,
4 )4proz . Rumänier 1899 19,12, 4proz . Rumänier 1890
17,25 , 5proz . Rumänier 16,4 , Bagdad II 28,5 , Türken
von 1905 16*4 , Türken 1908 15 , Zolltürken 17,25, Ana -
toller I 82,80, Anatolier II 80 )4 , Anatolier III 27,75,
3 prozent . Saloniki 27,75 , Ungar . Kronenrente 23,75,
Ungarn von 1904 22,75 , 5proz . Silbermex . 28,75,
5proz . Silbermex . 15,12 , Barmer Bankverein medio
132, Berl . Handel 219,50 , Commerzbk . medio 40, Da¬
nat medio 285, Dt . Bank 170, Disk . 160,60, DreSd .
141,75, Metallbank 143)4 , alles per medio ; Mitteldt .
Kredit 187,50 , Oesterr . Kredit 8,75 , Hapag 164,25,
Nordd . Lloyd 162, Bochumer 152.75, BudernS 96,
Deutsch -Lux 174,25 . Gelsenkirchen 178,25 , Ilse Berg¬
bau 169, ManneSmann 145,75, ManSfelder 116,50,
Phönix 119, Rheinische Braun . 224, Rbelnstahl 182,75,
Riebeck 157,25 , Laurahütte 57,25 , aller per medio .
Adler Kleyer 91,50 , A .E .G . medio 160, Asch. Zellst ,
medio 180,5 , Dt . Erdöl 158.50, Dyckerboff 77, Elektr .
Licht medio 155,50 , FuchS Waggon 0,505 , Goldschmidt
122,5, Holzmann 181, Lechwerke 118,50 , Handelsgesell¬
schaft 158. Neckarsulmer 98. Neckar Eßlingen 114,25 . —
Nachbörse : ManneSmann 146.

Berlin , 30. Sept . lFunkspruch . ) Die heutige Ber¬
liner Börse eröffnete uneinheitlich . Montan¬
aktien konnten zunächst ihre letzten Kurse teilweise
nicht behaupten , da aus den Prämienerklärunaen
etwas Angebot an den Markt kam , daS bis zu 2)4-
prozentigen Kursrückgängen führte . Der GeschästS -
umfang war anfangs geringer als bisher . Hemmend
wirkte vor allem der heutige LiquidationStag , an dem
die offiziellen Terminkurse noch per Ultimo Septem -
ber lauten , der inoffizielle Handel aber bereits per
Medio Oktober vor sich geht . Während der ersten
Börsenstunde ging sodann von der Befestigung einiger
Spezialwerte , wie J . - G . Farbenakiien . Bankaktien ,
die auf den günstigen Eindruck der Zwei -Monats -
Bilanzen stärker gefragt waren , und ausländischen
Renten ein etwas lebhafteres Geschäft an » . Unter
AnSlandSrenten hatten Anatolier , Türken n . Ungarn
die Führung . Die anfänglichen Kursabschläge konn¬
ten säst allgemein wieder eingeholt und darüber hin¬
aus noch weitere Gewinne verbucht werden . J .- G .
Farben zogen gegen den gestrigen Schluß mit etwa
4 Prozent an .

Am Geldmarkt trat beute stärkerer Bedarf her¬
vor , der aber glatt befriedigt werden konnte . Tages -
geld notierte 6)4 Prozent und darüber . MonatSg - ld
wurde zu dem gleichen Satz umgesetzt . ProlongationS -
geld 7—7 )4 Prozent .

Am Devisenmarkt hörte man fast durchweg
bisherige Kurse . Das Geschäft verlies sowohl in den
lateinischen wie in den übrigen usaneemäßig gehan¬
delten Valuten sehr ruhia . London —Paris ea . 171,
London — Mailand ea . 129, London — Neuyork ea .
4.8520 , Neuyork —Berlin 4.1090.

Im einzelnen fanden am Montanaktienmarkt die
verschiedenen Pläne de» RuhrbergbaneS , die jetzt end¬
lich bevorstehende Bildung de» westeuropäischen Eisen¬
paktes und die umlaufenden Dividendenschätzunaen
wiederum lebhafte Beachtung . Bei der später ein -
getretenen Befestigung konnten daher Montanwerte
in erster Linie daS Jnteresie der Spekulation auf sich ,
ziehen . Riebeck -Monian gewannen auf die Entwick¬
lung der Jnteresiengemelnschaft mit der Farbengruppe
4 Prozent . Bereinigte Stahlwerke plu » % Prozent ,
Nheinstahl plus 1 Proz . , Kaliaktien bröckelten weiter
ab , dagegen eröffneten chemische Werte unter An¬

regung der FarVenhausie durchweg fester . Goldschmidt -
Aktien . die demnächst im Terminhandel eingeführt
werben sollen , pluS 2 )4 Proz . Sprengstosfwerte plu »
1 )4—2 Proz . Oberkoks plus % Proz . Elektrowerte
bei Beginn unsicher , darnach aber freundlicher . Berg¬
mann bevorzugt , plus 1)4 . Bon Bankaktien gewan¬
nen Berliner HandelSanteile 2 )4 Prozent , Deutsch «
Bank % Proz ., Danat 2)4 Proz . Schiffahrtswerte
bis 1 Pryz . erhöht . Heimische Renten eher gedrückt .

Berliner Rachbörse vom 30. Sept . lEig . Draht «
meldg . ) Im weiteren Verlauf der Börse setzte sich
die Nachsrage nach Spezialwerten fort , während der
Gesamtmarkt und insbesondere Montanwerte ruhig
blieben . Bor allem waren Erdölaktien lebhaft , 157,5.
ES tauchten erneut die schon früher dagewesenen Ge¬
rüchte auf , die Gesellschast ptane ihre Kohlentntere -
esien durch eine Verbindung mit der Gewerkschaft
Ewald zu vergrößern . Dies wird aber bezweifelt
und ließ sich nicht nachprüfen . Farbeninbuftrie 288,5,
Danatbank 231,5 , per medio 232,5, Stahlverein 148,
Mannesmann 144,25 ultimo , 144,75 medio . Für Ana¬
tolier erhielt sich das Jnteresie bis zur Nachbörse
unter fortgesetzten Steigerungen . I . Anatolier 88,25,
Ö . Anatolier 80,875 . Gerüchte , daß Direktor Meiß¬
ner schon zurückgekehrt sei , werden als abwegig be¬
zeichnet . Er könne kaum erst am Verhandlungsort
eingetroffen sein . III . Anatolier 28,375 , 1913er Ru¬
mänen R,75 —30 unter lebhaften Umsätzen , Talon -
Rumänen 17, 1003er Rumänen 14,70.

Devisen .
w Berlin . 30

Baenoa-Aires 1 Pes .
Kanada 1 kanad . Doll.
Japan 1 Yen
Konstantinopel 1 tOrk . Pf .
London 1 Pf .
New- York 1 D.
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Uruguay 1 Peso
Amsterd -Rotterd . 100 G.
Athen 100 Draohra .
ilriissel - Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfore 100 finn. M .
Italien 100 Lira
Jugoslawen 100 Dinar
Kopenhagen 100 Kr .Lissab .-Oporto 100 Kscndo
Oslo 100 Kr .Paria 100 Frcs .
Prag 100 Kr .Schweiz 100 Frca .Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .Sfncbh .-Gothenb , 100 Kr .Wien 10Ö Schilling 69 20 69 20 -1 Ö14
Budapest 100 000 Kr . 5 865 5 87 + c .C2

Basler Devisenbörse . Amtliche M i t t e l k u r s e
vom 80. Sept . sMitgeteilt von der Basler Handels -
bank .» Paris 14 .65. — Berlin 123.22)4 . — London25.10)4 . — Mailand 19 .40 . — Brüsiel 14.05. — Hol -
land 207.25. — Neuyork : Kabel 5.17)4 : Scheck 5.17 . —
Canada 5 .18 . — Argeniinien 2.11 )4 . — Madrid und
Barcelona ' 78.40. — Oslo 118.30. — Kopenhagen187.40 . — Stockholm 138.30. — Belgrad 9.15 . — Bu¬
karest 2.65. — Budapest 72.50. — Wien 78.—. — War¬
schau 57.—. — Prag 15.82)4 . — Sofia 3.75 . — Ruß .
land —. — Japan 2.51 .

Berlin . 30 . Sept . L st d e v i s e n : Bukarest 2.155
bis 2. 175, Warschau 46.33—46.57, Kattowitz 46.33 bi »
46 .57. Riga 80.60—81 , Reval 1.112—1.118. — Noten :
Polen , große 46.335— 46 .815. kleine 48.26—46.74, Lett¬
land 80—80.80, Estland 1.095—1.105, Litauen 61 .19
biS 41 .61 .

Geldkurs 111i
29 . 9 00. 9
1712 1 .714
4197 4 19
2038 2 .038

213 2 .145
20 .346 20348

4 .193 4193
0 .626 0624
4 205 4 .205

16 .01 167 -98
5 .04 4 94

1128 11 -44
81 .38 bl .4-2

10 .548 10 5 - 8
15 98 15 78
7417 7417

111 36 11138
21 .525 21 425

91 .88 91 -82
11 73 11 91

12 -416 12.416
105 81 -08

3 -035 3035
63 60 63 70

112 .08 11210
69 20 5920
5 865 5 87

Zeptemder
Zuschlag
f . Briefs .

0 .004
+ 0 .015
+ 0 .004
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .01 .
+ 0 .00 *
-*• 0 .01
+ t .42
+ 0.02
+ 0 -04
+ 0.20
+ 0.04
+ 0.04
+ 0.02
+ 0 .28
+ 0 .06
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0 .28
+ 01

Unnotlerte Werre .
Karlsruhe , 30 September

Mitgeteilt von Bur 6 Elena , Karlsruhe . KalserstraSe 20»
Alles zirna <n MarU oro lUOl' .—

Adler K.*U .
Api . . . . . . . .
Baldur .
Grindler Zicarren .
Itterkrattwerke . .
Kammerkirscb
Krttgerahal 1

*20
*20
*40

*114

Landestvirfsi -haffssteUe
Monlnger Brauerei . . .
Offenbnrger Spinnerei ,itastatter Waggon . . ,liodl A Wlenenberger .rabakhandels -A.-G. . .'/.nckerwaren Kneclr

*130
*125

*15
*44

Die mit 4r hezelchneten Kurse verstehen sich In %,
x = R ..Ä pro P .Jt 1000 — .

MMrKursbericht
Die Kurse verstehen sich ln Prozent

Deutsche Staatspaniere .
29. 9. 81. 9

i’U Raiehs -Anl. 0 517
atf do . — —
Dollarsch .-Ansr . — . —

Pr . Consol» —
8% llhual .v.l901
8V ;„ „ t .1875-80
♦•AIijt . E.B.»Milkt — —
8Vftt/o Ksvt. Alls.AnL —
C/o litt . E.B.»sliiki
C/pN . U Pli« . .
»W do .
*4L do . konv .

Fremde Werte .

8% liMSJaU » .
5% Mn. tipi .tüiHi
8% In . tm . innm
4>/s% hu .lrm .lal.

Mexikaner
Taraaulipas

59 . 9. 80. 9.
47 — 46 35

4% Türk . v . 1912
Anat . 8. 1

B%Tehaantepec
16 35 1686

3185

Transportwerte .
Hapag . . . . 900 161 . “ 161 —
Nordd. Lloyd 40 158 .50 168 25
Baltim.u.OhioR 9i — — —

Banken .
20 9 . 30 . ».

Bad . Bank . 199 150 - 150 —
Damit, i . litt 100 226 - 237 . -
Utsch . Bank 100 166 50 168 60
Dtseonto-G . 160 159 . - 160 -
Dread. Bank 80 141 25 141 50
Metallbank IAO14175 143 —
Mltt. Creditb . 20 138 137 . -
OesLCreditanst . 8 45 8858h . Creditb . 40 127 - 127 .6fld.Diak.43 . 100 139 . - 139 50Wiener Bankv . B 90 5 95Wttrtt . Notenb . - . -

Indus trlewerte .
Bochum .GuSTOC 153 — — —
BuderusEis . 200 96 50 95 35
Dtnk-Lins . Bi. 700 154 - 153
(leisen k. Bg . 700 171 75 170 -
Harpen .Bg. 1000 170 . - 1d8 25
laains .Dkm .C00 144 90 - . -

Manet . Beb . 60
Phdnlx Bgb . 600
Teilns ßergb . 20
Laurahatte . 100
Brau . Walle 120
Adt » ehr . . so
Adler &Opp . 200
Aach . Zellst . 400
Bad . Weinh . 18
lid .Ifsch.F. Barl. 20G
Bll ilbrenf. Firt 400
Bajr .8plegelg .80
inniitv .niiaiib .3oo
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
at. GiiaSUb « bl40
lich.Tlril -iicit . 200
Ovckarbitf%Widm.60
Bis . Kaisersl . 40
a .Licht u.Kr .üu

80 . 9
115 75
116 50

68 .75
57 25

29 . 9 .

116 12

40 50

129 - 128 35

131 25
142 -

154 --

200 -
66 75

83. Bd . Wolle 100
Bmag Krankt , fl
Ehrh.a Stkm.ln .1000
KUlin . Mach . 100
Kttlg . ßpinnerel
Paber BkSchl . 80
i .4 }. Farben ind .
iebr . Kahr 1UO
Fiiomitli. Jitter 120
fkf. Pokor* Witl.tOO
Fuchs Wagg . T
Oritzn .Msch .300
Orfln & Bilk. 180
Halo & Neu SOO 46 50
Hanfw . Fnss .200 82 50
Heddemh .Kupf .
floch -u.Tiefb 20 83
Holzmann . .80 129 75
Holzver .- lnd .80 § 1 . —
Ina ? Erlang . 90 59 . _

80 .75
0 56

110 .
118 25

68
287 75

38 -

82 - -
0 510

11175
118 -
46 50
82 . -

2 ». 9 . 80 . 9.
lungh .Oebr . 140 88 50 . —

Bimmi. Kilnn . 190 129 130
[tarier . Mach . 60 4575 4512
IiilillUaii . t D. 80 76 . — 78 -
Knorr . . .50 126 - 126 -
Kons . Braun 15 39 — 38 .30
trauBLokom .SO - . — 57 76

Lameyer . 150 142 - 143 75. “ "
! §

Lechwerke 260 116 .75 118
Led . 8picharz50 27 — 27
Linoleuuiw . 120 — — .
Lud . Walzm . 600 - . —
Maink .H0ch .140 104 . - 107 .J
McBnus .Stam . 30 — 42 ,dot . Oberus . 260 58 . — 5/ .
Neck . Fahrz .100 98 -
■’eters Union 90 93 — 95 50
Hill BlkmlijinflO 52 . 52 -
Porz . Wessel 100 — — . —

29. 9 80 9
Beiniger , G. 90 83 25 83 50
Jthtiiiick.llinnh. 100 134 50 134 50
Bhena . Aach. 80 76 75 72 50
Bodberg . . . . 1175 il 25
Rflckforthw . 10 — -
Boteerswer . ISO 11950 120 —
Sohlink AC .1000
kkaill. Fniliii . 100
klrirnm. Inklib . 80
Schl . Remels 40
Behobt . Herz 60
Sichel £ Co . 40
itamimtlik .Bitr.lOO
Sinalco Dr.m . 40
Sfldd . Metall 180
Frltitvik . Bniibels
Ükrsvl. Finvini . 40
Pinsel .Nflra . 200

7625 74 -50

64 . -
55 .10

3 -

4325
7275

8 .5

£275

84 -
1il,1«Dlttansi1i.l25 1Y7. — 107 50tiliiksliiIi .Dik.50 ^

54 . — 6275

WayiAKrejrt .sO 1? 2 - 123 25
/̂ U. W 'dh .SUOO 182 — 180 .50Znck ' w ^ . « ?8 50 102 .50

„ Franktb . 40 76 — 85 —
Heilbr . 40 98 .5 g ifg

'
—Offatein 40 124 — 12S -

98 50 10250_ Stuttgart40

variabel
Benz Motor , flu — . —
lisch . Petrol .160 — _
GroBk . Wflrtt .20 6Q. — 60 . —

i“/0 Bad. Kohle 11 .93
8% Im tnaik . - . -
59/oDrail.Rilis .Ail. 5 62
5>>/o PmL Ruins . 7 60 7 685°/nSitb.Bnnk.l i .i' - . - 3 32

-racuu crtniileilicii

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

teichsbankdiscont 6 %, Reichsbanklombardsau 7 %
29 . 9. 90» 9.

FeitrertluiÜche Wertf

% L .-E . Kohle
% Pr. Kali .
Geldanleihe . .
•oU .*8chatzan .
Vi8ohate . IV-V
% DJtelchsan .
J/o »»

o/ÖSohutzgeb .
p.-Prflmienan .
“Io Pr . Consols

V
% Mexikaner .
>/, Oeet . öcu . 14
% Oest . Goldr .
% Oest . Kronr .
•io Tflrk . adm .
»/0T . Bagd . 8 . 1
o/oTflrk . v . 1905 „
0/0T . Zoll 1911 16 50
% T .400F .Lose 34 75
»;o Ung. Goldr . 23 70
c/o Ung Kronr .
O/o Tehuantep

425
23 75

4 60

»»laadbrlefr

„ Baxi. Schatz ,
irl . Hypothek .
W . 7-&U. Abg .
1. Bene 28,
1. Serie 26 .
1. Serie 28 .
1. Komm. 8 .14?
isou . Hypoth .
S . 1, 4—24 .
rankl . Hypbk .
8 . 14 . . .
rankl . Ptandb .
8 . 13, 44, 4842
ithaer Grund ,
kred . Abt . 2-2t
1. Abu 21 .
1. Abt. 22 .
k Abu 28 .

Abu 28a .
- £ aa |

12 .55 1270

Hifi
*
4 -£ö

12 .60 12 -50

13 .10 1305

1460 1470

1250 12 -10
387 392
0 76 075

Hambg . Hypbk .
8 . lil - 490 .

Meeklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8

Heining . Hypb .
Km . 1—17 . .

do . Prtmienpt .
do . Em . 18 . ,
do . Km . 19 . ,
Nordd .Grundkr .

6 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
PreuB . Bodenkr .

8 . 8 —29 . . .
PreuB .Centralb .

88—99, 01—12
PreuB . Komm . ,
PreuB . Hypbk .

1904—06 . . .
PreuB . Plandbr .

8 . 17- 83 . .
do . 8 . 84 . . .
do . Komm . Km .

1- 12 . . . .
Bh .Westl . Boa .

kredbk . S .l -13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1
do .. Komm . 8 . 2

1080
xm

1119 1116

10 65 10 50

1270 12 .75

1070 1037

337

10 -45

335

10 85

I-Usenbahn -Aktlen
Hochbahn . 600 —
Stld . Kisenb .800 —
Baltimore . . . — • —
Luxemb P .H .B . — ■—
Schantung . . 6 50
Canada -Pactlle 67 —

107 75

670
69 -

4ehluahrts *Aktiei )
j . Auatm . 9üt 144 — 144- -
ÖaDaff . . . 900 lpl - 161 -
Hamb . 8üd . 900 140 -50 139 87

. . 4 60 191 .50 194 . ■
Kosmos . . . . I5O 5O 149 37
Moru-Lioyd 40 159 60 158 76

Klb« 20 53 85 53 75
UanU -Aktier

ö &nk f .ürau -in . 142 75 143 —
Barm . B. Ver. au 131 .36 13150
fl̂ yer . R . a . Wb. 14885 147 . -

29. 9 .

750
16775

SO. 9.
Berl.Han .G. 200
Commerzbk . 80
Dermal . Bk . IOC
DeutscheBk .l0(
D. Uebers .B.lOOC
Disc.-Kom . 150
Dresdner Bk. 80
Lelpz.Cred .A .20
Mltt. Creditb . 20
Oeat. Credit , .
Etetehsbank 500
tth . Cr*-dnbk . 40
Rhein . Weett

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

ttranerel -A litlen
Engelhard . . . 161 — 1,60 25
SchOllerhot - Br. . . . -
Scbulteis -Patz . 2/6 1

Indnstrie -Aktten
aach . Leder 90 2512 25
Acoumulat . 500 1 >
Adler AOpp . 260
Adlerh . Glas 200 13
Adlwerke . , 40 9
A.-G . l. Verk . 800
tilg .Kiek .8 . 10U
Ammendt . P . 50
Angl .Con8 . 100
Anna . 8 tein . 80C
Annener8uil5l ’
Asch . Zellst . 400
\ ugs .Nrb .M.20t
4>alckeMasch20 - - —
Barop. Walze . 107 .50
Hasan A.-G . 20 81 -
Bay .8piegelg .A0 6075
J . P . Bern barg . 185 —
Berg E-yeian .400 94 50
Berger Tieft . 50 198 —
Bl. Anh . M. 100 45
Bergm .E .W . 20C 154 -84
Bl . Karl . ln 100(- 11275
Bl. Maschin . 100 91 . —
Rerzelius M. 100 —•—
Bing Nflrnb. 60 63 -12
Bochum.(4uB70i 153 —

■Oebr. BOhlerlOi
Braun . Brik . 50c 157 . —
Brach .Kehle 150 18I . —
Breitenbg .Zem. 128 —
Brem . Limit. 261 180 - —
Brem. Vulk. 1000 72 . -
„ WollkA. 1000 135 - -

Brown Bov.tt 0. — ■—

- iZl .
159 - 168
179 -50 180 . ;

94 -25

! 25

l75

29. 9. 80. 9.
Baderae . . 200
Busch Wagg . 80

Uapito 4 Kl . 2CL
Jharlott . Wass.
,' hem . Buckau . _
„ Heyden . 40 115 -12
„ Gelsenk . 1000 92 -
,, Alben . 800 140 . -

Jonc . Chem. 400 69 87
.'enuCautchouo 113 12

rkatmlei . . 90
Belm . Llnol . 180
Oeesauer Gas .
B8ch .At .Tel .150
„ Luxem bg . 700

ösch . eo .arg . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guhstahl 80
„ Kailw . . 200
„ Spiegelgl .100
„ Ton a . St 50
„ Wolle . . 80
., Elsenhdlg . 90
„ Maschinen .

Oonneram . 500
Dreed . Gard . 60
Ohren . Met 1000
Ohrkopp . 150
Oass .EIsenh .100
Oyokerhott . 40
Oyn . Nobel 12

15J
-

ii?

Üiatx . Brk . 60(
.üsea . Rx&ft 26<
•/lek . Lleier . 20
„ Licbru .Kr . 0l

ü . Bd.WoU. 10C
'boaU.(Jülich 90
inzin^ cr W . 100
r̂iamrer Bmw.

•'.rnem&nD . öo
Cschw . Bff. 900
Im. Steins . 700

raberßleUt .l4<
l .<0 . Färb . Ind .
r'eidm . Fap.
Fett . LüulÜ . SiZ
Frankent .Zaok.
f'rankoaia . 10*
Frledrlcheh . 90
L. Krister . . .
Kuchs Wâ . 2C
feiaiflzen .Elft.10t
Gteb.frKOnig400
^ etsen . Bffw .70f

135 -40

160 - -
69 25

146 -50

46 75

1 ^7 -75
160 . -

146
'
-

164 50
4975

w159 50
160 50

28775

172 50

19. 9
23 50

30. 9
23 -12

uichow . 400 67 — 61 -2o■m . Zem . 14t 147 — 149 -
i. i.el .Ont .lOi 1 6 25 17675
llraesfltCo . 135 — 13b —

reisen . Guß . 4U
Genscho '
Germ
Ges .
J . Girmen
Glockensi . 14o 57 . - H6 -—
Gebr .Goedh .15c 70 - 69 50
Th . Goldsch . 20o 118 -50120 . —
Gothaei Wag . 60 19 — 20 -
GörlltzWaggJij 20 - 21 .50
Greppin . W710C 140 - 143 -
Griteuer . . 20> 111 50 113 - -

45acketh . vr . 40
Halle Manch . .
Hammer . 8p .20C
Han . Masoh . 150
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgrr .B
Harpener U»
Harimann , 5t
l .HeokmannSOli
Hedarlgsh . 2b
Held A Pranke
Hilpert Ua . 8t
Hirsch Kupl .160
Hoesch Eis . 600
HofTm.BtArkeflO
Hobenlohew . .
Holzmann . 80
A.HorobfeC .180
Hotelb .^ ee . 70i
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lad « . Hup leid
C. M. Hutsch . 81
HflttN 1edsch .2i

1
;
6-
§ l !I »

6675 0725
7136 71 -

. - 68 -

. - 82 -
132 - 130 -

16 - 80 .50

lll - lll '7-

20 -40 19 75
130 .00131 -

7675 11 . -
168 - 158 -

62 .50 65 --
2560 25 .50
5175 o2 —

Jlse Bergb. 20 167 -25167 50
JeeeriohAsph .4* 129 . - 127 .26
M. JadelACo . 81 126 - 121 - -
Fungh-Gebr . 14< §7 . — 87 -60
rtahlaPorz . 1(4
Kahl paum . 30t
KaliAschers .14
Karlst . Mnch . 6i
Kattowitz . Bgb
OIAnitneiw so
Kshlm . Starke
joiukäcnai .lo

Koln -Neuess . flt
Kdln -Botttv . 14r
Kosth . Cell . 80
Krause Cie . 50

84 -50 84 -50
188 . - 181 . -
137 — 133 .50
45 36 45 -75

123 — 12
~
375

111 — 110—
13? 12 139 . -
153 12 161 —
141 — 143 .50

62 — —
56 75 57 —

Kraapr .Met . 190
Kyffh. Hatte Sb

Leruneyei . ISO 14

29 9 .
89 50
62 - ihö

?| - II :
2-5

42 — 142 .E0
Laurahatte . SO 66 36 . 56 -
Leopoldsgr . 140 112/3 113 -60
JndeElsm . 100 163 — 16J —
Jndstrdra . 20 16975 16

Lingner W. 14t 95 —
Linke Hoflm.l2o 89 -50
Ludw. Lome 800 190 - 11
C. latrenz . 90 111 -60 lll
Loth . Prt Ce. 40 “ — —
Lfldensch. H. 9t- 83 -— 83 87

llagdebg . M. 80
O. D. MagirnsSO
Malmedle . 200 12 —
viannestn . . 80 144 -84
Hannesm . Hui . -r
tlansi . Berge , tu 11L
Viarlenh.b .K . 80 6625
M.^ b .BreuerlOt ——
Hasch .Kappel . . 12 12
Maxlmillans .120 155 —
Üoh .Wb . Un . 40 179 -75
M.Web . ZittlOt 82 —
Meyer Dr. P. 80
« lag 1 } 6 — 115 .25
Mix ScGenestlQC 116 25 117 —
Motor .Deutz 150 7

^
—

144 -87

tIUlh .Bergw .70t'

keck .Pahri .lOi 96 . -
Mept . Schlffew . - —
VlederI.K0hl .2c 160 —
Vltritfabrik .81 — —
Yordd. 8tgt . SOI

Wo ' Mr'lv̂ ^ iV»»
Vordre . Kraftvr .

rnu tierk tu

145 - -

70 25

50

9750

160 —

149 —
145 —

8ol2
70 -37

72 .50
88 .50

Gbersch . Ebl . flt
. Eteenind . 121'
, Kokswerk .4tX> 120 . —

Oeklng -St . . 600 56
Grenztein . 20> 109
»•unser K.J3 .
7h0n .Bergb . 60t
lul . Pintsch 60*
’tttl . Works . 120

Kathg . Wagauo
Bavensn .Sp . 200
BeicheltMet . 100
BeiBholzPap .120 l § 5 .
Rh. Braunk . aot 223 84

72-50
86—

12g2 _
5

84 11187

116 36
115 .75
131 —

2 ' . 9 8 9.äh . Elektra 100 134 50 134 50
„ Mettall . . . — —
„ Stahlw . . 800 158 50 159 .
„ Nase . Bg . 100 - — - .
„ Spiegelgl . aoo 172 — 175 —>b ^ likw . an. 115 50 121 50

RbenaniaChem . 74 — 74 -
Rheydt elekt . M 3 — 2 87
Riebeck Montan 153 50
-. ii . Bleue . . 67 .60
äock .hSch .1000 68 23
Roddergrnbe400 520 —
Rombach H . 300 14 37
ttoeenuPorU .000 93 —
Rfltgere» . . 100 119 -87
.»mcnsenwerkSO 109 — 109 50
BAche. Thürlng .Parti . Zem . 160 178 —
Blohs . Waggon 46 .37
Siche . Webst . 90 —
Baizdetturth 160 167 .75
Bangem . 11. Au 121 — , _
Barot -ti . . . 20 151 .50 Ibl 12
äohlfer Blech 90 26 -
Bcheldeman .20» 39 .50
Bchertng ch . 26t 2L4 —
BchL Textil . 100 67 -50
Schl . Zink 10t
H. Schneider 8t
SohdUer Eltort
Schrittg .0S . lflt
BchubASalx ICH
Schuckert . 70t
SeckMablenban
Seebeck . , 200 42 — 41 50
Biegen Solln . 4 60 25

60 13o

.. _ _ _ 62 —
BlemensGiae2fi(i 140 — 14175
Siemens Hai .700 198 87 19873
Sinnet , . 10 / 9 .50 bO - -
Stadfurt Öh . 100 6212 o3 87
Stett . Cham. 80(i 90 - 95 —
,, Vulkan 120 66 -75 ob —

HugoBtinnesltyi — — ——
StöhrACie . 165 — 167 —
StoewerNAh.200 - 88 — 8B 87
Stoib . Zink 10U156 — 156 —
Stral .Splelk .flO 141 50 140 .50

raretglas . t». / Z. - 73 -
Tecklenburg . . 12.60 13 50TelelonBerllnflO 86 87 B9 . /5Terra A.-G . . 81 3« . - 34 —Thale Eisenh . —. _
Thorae. Er . 400 101 21 101 .25
^ »nstadio WO 126,go 129 73rniu . KiohftM> §9 ^ 69 —

29 . 9
7525

30. r
76 *

86. - 68 -
170 25 ln -'
300 315 --

66 25 68 .)
67 -30 69 -
65 — 64 --

tlnlon chem .Pr .Jnion Maschin .
VarzinerPap .tk,
V.Bi .Fr . Uum «
9.Dsch .Nick 80t
9.Glanz .Elb .301
/ er . Jute B. ICK.
7. Mt. Hailer22b
V.Schl . Bern . 40
rer .StahlZypen 163 — 1707iktoria - Wk. Ot 69 -50 70
itogeiTel .-Dr .4i 94 -75
VogU .Masch . 4i
- TOUlab. 14t,

Vor .Biel.8p . 180
Wana .-Wk . 10,
Warst . G . ubeöt
Wegelin -Rnss . „
Weg .AHhbn .l » ICO — 3
Werne . Kam . flt "
Westeregelnlfit
Wtl . D .Hammht
Wfl. Ei8 . Lg . 260
Weett . Kupt , 100
Wlck . Zem . 60t
Wilhelmen .E .40
Wltten .GnB . 20t
WittkopTlbJK
i . Wollt . . 8,

4 — 186

. 7-75 71 -
62 -50 62 !
7187 73 .

133 7 - 134 -

Ö .58 II :!
‘SÄ 1? :.

Beltz. Mach . ICH 1 an 50 1 an
Zellstoff -Ver . 60 iö3 - iö § '
ZeUst. Wald . 10t igl — 181 ;Zimmermsw . 4< 21 50 pn I
Iwlekau Ma . 20 4Z 50 42 !

Kolonial werte
'ach. Ostatrika 223 75 226 . -

v' eu-Gitinea . . 600 — 620 -' tavi -Mlnen . 33 .25 33 .3
.Mcbtnmtl . .Votiernnge
rsen J -etrol . lflt 75 — — . .-tloman -Salpet 71 . — 70 . .

Krgdnznnga . KiU'se
irem .Beelg. »40 66 — 67 .O.Schachto . 600 99 75 100 . -Bisen. Meyer 20 - —

r’einJut . ßp . 100 84 50 84 -6
Orfln & Bin . ISO 118 - 119 . -
Knorr . . . 60 126 — 128 -5
Koll .AJonrdÜOO 71 — 71 . -
Mot . Mannh . 100 — — —
tthenan . Chm.flO 74 — 74 . -
Bchuhf. Herz «0 58 -87 56 2
Wleel. Ton 200 105 — 107 -
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